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J I 178. Halle, Freitag den 2. Auguſt. [Mit Beilagen. 1878.
Jelegraphiſche Depeſchen.

r Teplitz, d. 31. Juli. Der öſterreichiſche Kaiſer wird
V zum 5. Auguſt hier erwartet. Die kunſtvolle Adreſſe
00 an den Kaiſer Wilhelm iſt, mit 400 Unterſchriften ver
R ſehen, vom Comité der Curgäſte heute dem Hofmarſchall
00 Perponcher übergeben. Der Kaiſer nahm geſtern das
30 erſte Moorbad. Es verlautet, der Kaiſer beabſichtige,
38 Sonnabend dem Gottesdienſte beim Friedrich -Wilhelm

Monument beizuwohnen.
00 Kiſſingen, d. 31. Juli. Der päpſtliche Nuntius

00 in München, Aloiſt Maſelli, iſt aus München geſtern hier
40 eingetroffen und von dem Fürſten Bismarck wiederholt
40 empfangen worden.

Osnabrück, d. 31. Juli. Der hieſige Biſchof,
T75 ſo n dannes Heinrich Beckmann, iſt geſtern Abend ge-

orben.
Rom d. 31. Juli. Cardinal Franchi, welcher an

r einem Fieber gefährlich erkrankt war, iſt mit den Sterbe-
tho- ſakramenten verſehen worden. Jn mehreren Städten

wurden Meetings der „Jtalia irridenta“ abgeſagt.
ab Brood, d. 31. Juli. Der Kommandirende der
Jou- Okkupationstruppen, Baron Philippovich, iſt geſtern in

Türkiſch-Brod und heute Mittag in Dervent von ſämmt
Uhr lichen türkiſchen Würdenträgern daſelbſt auf das Herzlichſte

empfangen worden. Die Ortsvorſteher hoben in ihren
Anſprachen beſonders hervor, daß die Bevölkerung beider
Orte der Grenze nahe genug wohne, um die milde und
gerechte Verwaltung der öſterreichiſchen Regierung zu
kennen, und daß ſie deshalb den kommenden Ereigniſſen
mit voller Beruhigung und mit Vertrauen entgegenſehe.

Die öſterreichiſchen Truppen hatten während des

Volksmaſſe zur Plünderung des Zeughauſes, wobei es
zwiſchen dem Pöbel und den Sicherheitsorganen zu einem
blutigen Kampfe kam; ſchließlich wurde das Zeughaus
vom Pöbel erſtürmt. Hadſchi Loja ſoll hierauf ſeinen
Bruder nach, Banjaluka zur Organiſirung eines gleichen
Aufſtandes gegen die türkiſchen Behörden jener Stadt
entſendet haben, derſelbe ſoll jedoch von den Behörden
verhaftet und in Gewahrſam genommen worden ſein.

Wien, d. 31. Juli. Die „Polit. Korreſp.“ veröffent
licht folgen de Meldungen: Aus Konſtantinopel: Wie
berichtet wird ſoll dem gegenwärtig mit der bosniſchen
Frage beſchäftigten Miniſterrathe ein Schreiben des Sul-
tans zugekommen ſein, welches an den bezüglich der Okku-
pation bereits aufgeſtellten Bedingungen feſthält. Der
Pforte zugegangene Berichte aus Prizreno melden, daß
die Rüſtungen der albaneſiſchen Liga gegen Serbien und
Montenegro bedrohliche Dimenſionen annehmen. Aus
Serajewo: Der militäriſche Oberkommandant Hafiz Paſcha
wurde gleich Mazhar Paſcha nach Serajewo gefangen zu
rückgebracht und ſein Haus geplündert. Gegenwärtig be
ſteht nur noch zwiſchen dem Kaſtell von Serajewo und
Konſtantinopel telegraphiſche Verbindung.

London d. 31. Juli. Unterhaus. Hayter kündigt
an, er werde die Ablehnung des Nachtragskredits im Be
trage von 1,545,500 Lſtrl. für Militärzwecke beantragen,
weil eine ſo außerordentliche Steigerung der Steuer-
zahlungen unangemeſſen erſcheine. Jenkins kündigte eine
Interpellation darüber an, ob die engliſch-türkiſche Con
vention, da ſie vor dem Berliner Vertrag unterzeichnet ſei,
nicht dem Jnhalte des Art. 61 des Berliner Vertrages
widerſpreche.

London, d. 31. Juli. Gladſtone hat eine Zuſchrift
an Lord Beaconsfield gerichtet und denſelben darin zu
einer Angabe derjenigen beleidigenden Beiworte (PEpitheta)
aufgefordert, von welchen Beaconsfield behaupte, daß
Gladſtone ſie in Betreff ſeiner angewendet habe. Lord
Beaconsfield hat darauf geantwortet, er ſei zwar ſehr be-
ſchäftigt, werde indeß die nöthigen Ermittelungen an
ſtellen. Schon jetzt erinnere er aber an die Rede Glad-
ſtone's in Oxford, wo derſelbe geſagt habe, daß der große
Name Englands von Beaconsfield degradirt und erniedrigt
worden ſei, und an deſſen Rede in Southwark, in
welcher er ihm (Beaconsfield) Doppelzüngigkeit vorge-
worfen habe.

Konſtantinopel, d. 30. Juli. Von Seiten der
hieſigen engliſchen Botſchaft wird formell für unrichtig
erklärt, daß Verhandlungen wegen Abtretung einer Schiffs-
ſtation zwiſchen Smyrna und den Dardanellen und wegen
Abtretung eines Hafens an der ſyriſchen Küſte ſtatt-
finden. Der öſterreichiſche Botſchafter, Graf Zichy,
ſoll der Pforte mitgetheilt haben, daß Oeſterreich keine

formelle Konvention zum Schutze der Pforte gegen Serbien
und Montenegro abſchließen werde, daß es aber für die
Aufrechterhaltung der Ruhe und Sicherheit an den be-
treffenden Grenzen Sorge tragen werde.

Newyork, d. 31. Juli. Die republikaniſche Kon-
vention von Maine, welcher Senater Blaine beiwohnte,
nahm mehrere Reſolutionen zu Gunſten der Wiederauf-
nahme der Baarzahlungen und zu Gunſten der Staats
ſchuldenbezahlung gemäß den beſtehenden nationalen Ver-
pflichtungen an. Ueber Präſident Hayes iſt in der Reſo-
lution nichts enthalten.

Waſhington d. 30. Juli. Schatzſecretair Sher-
man macht die erfolgte Amortiſirung von weiteren 5 Mil-
lionen Bonds bekannt.

Reichstagswahlen.
Weit überragt an Bedeutſamkeit werden ſämmtliche

ſonſtige Ergebniſſe der Wahl vom 30. Juli durch die eine
Thatſache, daß die Sozialdemokratie eine ſchwere
und wie man hofft, verhängnißvolle Niederlage er-
litten hat. Jm aufgelöſten Reichstage nahmen die Sozial
demokraten 12 Sitze ein; bisher liegt nur eine Meldung
über die Wiederwahl eines der ſozialdemokratiſchen Abge
ordneten, des Herrn Bracke im Wahlkreiſe Glauchau-
Meerane vor. Vier Wahlkreiſe (6. Berlin, Leipzig Land,
Chemnitz und Reuß ält. L.) haben ſie definitiv verloren
in drei andern (4. Berlin, Solingen, Dresden-Altſtadt)
haben ſich die bisherigen ſozialdemokratiſchen Vertreter
einer Stichwahl zu unterziehen. Aus 4 jener 12 Wahl
kreiſe fehlen noch definitive Nachrichten. Wie bei den
vorigen Wahlen werden außerdem in einer größeren An-
zahl Wahlkreiſe ſozialdemokratiſche Kandidaten von Neuem
zur Stichwahl kommen; bis jetzt waren ſolcher Wahlkreiſe
5 (Breslau Oſt und Weſt-, Hannover, Elberfeld-Barmen
und Freiberg) gemeldet. Jndeſſen dürfen die Sozialdemo
kraten nicht darauf rechnen, durch das Ergebniß der
Stichwahlen ihre Verluſte zum Theil wieder einzu
bringen, zweifelhafte Poſitionen zu halten, neue zu ge
winnen. Brachten ſchon in den früheren Wahlkämpfen
die Stichwahlen der Sozialdemokratie keine Erfolge, in
dem das Zuſammengehen der andern Parteien und
eine geſteigerte Wahlbetheiligung derſelben ihnen den Sieg
wehrte, ſo darf jetzt um ſo mehr darauf gerechnet werden,
daß weder Parteihader noch Lauheit die Reihen derſelben
lichten werde. Eine berechtigte Forderung iſt es aber,
daß namentlich die Parteipreſſe, und wer ſonſt auf die
Entſchließungen der in dem Entſcheidungskampf den
Sozialdemokraten gegenüberſtehenden Parteien Einfluß har,
den Parteigenoſſen in bündigſter Form es als eine dringende
Pflicht an's Herz lezt, bei dieſen Stichwahlen ohne
Schwanken für den Gegner des ſozialdemo-

heutigen Marſches unter der großen Hitze ſehr zu leiden
Ge Wien, d. 31. Juli. Telegramm der „Preſſe“ aus
cto Zara: Eine Deputation der bosniſchen Katholiken erſchien

beim Bezirkshauptmann v. Malkovics, um dem Kaiſer von
Oeſterreich ihre Huldigung darzubringen und zugleich an
zuzeigen, daß die katholiſche Bevölkerung Bosniens ſehn
ſüchtig den Einmarſch der Oeſterreicher erwarte. Von den
Türken in der Gegend von Moſtar heißt es, daß ſie ſich
der Occupation widerſetzen wollen.

Wien, den 31. Juli. Von der kroatiſch-bosniſchen
Grenze wird heute gemeldet: Nach amtlichen Meldungen
herrſcht in Serajewo vollſtändigſte Anarchie. Jn Folge
der Aufwiegelungen des berüchtigten Hadſchi Loja flüchtete
ſich der Gouverneur von Serajewo, Mazhar Paſcha, mit
ſeiner Militärabtheilung, begleitet von dem dortigen Ober-
kommandanten. Beide wurden von Loja eingeholt und
zurückgebracht. Mazhar Paſcha wurde entſetzt und ſtatt
ſeiner der Oberkommandant der Truppen, offenbar gegen
ſeinen freien Willen, zum Gouverneur eingeſetzt Nachdem

rich Mazhar's Haus geplündert war, ſchritt die aufgewiegelte
b

las
zaſ 28] Das Teſtament der Hutsherrin.
F. Novelle von M. Dobſon.mit (Fortſetzung.)
be „Ja, wahrlich! treuergeben und der einzige treue Freund,
für den ich beſitze!“ rief Daniela, nachdem ſie aufmerkſam den

Brief zu Ende, und manche Stellen ſogar zweimal geleſen
hatte. Jch wußte wohl, daß Vollrath mir Wichtiges mitzu-
theilen habe, da er ſonſt kaum ſelbſt geſchrieben, weil er
meiſtens die Korreſpondenz, die nicht Geſchäfte betrifft, ſeiner
Frau überläßt.

Meine Vormünder haben alſo ſchon Vorrichtungen in
Stromberg getroffen und Adolf Weißbach, der keine Stelle
gefunden iſt von ihnen als Unterinſpektor eingeſetzt worden

Was aber wohl dies Einverſtändniß, das auch Vollrath
nicht begreifen kann, zwiſchen Onkel Weißbach und Doktor
Braun veranlaßt hat? Was mögen ſie noch ferner beab-
ſichtigen Ich möchte wohl noch vor Dienstag von hier
fortreiſen, allein Gertrude kann nicht früher an der Eiſenbahn
ſein. Doch ich will ſogleich noch einen zweiten Brief an
t ſchicken und ihm beſtätigen, daß er uns erwarten
ann!“

Daniela führte dieſen Vorſatz aus und kaum war der
Brief geſchrieben, in dem ſie ſich eingehend über die erhaltenen
Nachrichten ausgeſprochen, als auch die Uhr auf halb acht
wies und ſie in das Wohnzimmer der Räthin hinabging, um,
wie ſie ſchon oft gethan, den Thee zu bereiten.

Jhre Gedanken wanderten dabei zu dem Erlebniß des
Morgens zurück, das durch Alles, was ſie an dem ſo ereig
nißreichen Tag erfahren, etwas in den Hintergrund, oder viel
mehr in die Tiefe ihres Herzens getreten war und nochmals

legte ſie ſich die Frage vor:
Weiß auch ſeine Mutter, was er von mir erbeten und

ich ihm zugeſagt? Wird ſie es mit mir beſprechen, oder,

und das wäre mir das Liebſte, es mit Stillſchweigen über
gehen

Gerade jetzt ward die Hausthür geöffnet und zugleich
vernahm ſie die Stimme der Räthin, die nach wenigen
Sekunden das Zimmer mit einem freundlichen Gruß betrat.

„Guten Abend, Frau Räthin,“ erwiderte Daniela, die
dargereichte Hand ergreifend, wobei Beider Augen ſich ernſt
und forſchend trafen.

Es war dies ein Blick des Einverſtändniſſes und der
Verſtändigung und Beide fühlten, daß es dazu keiner weiteren
Worte bedurfte.

Nach einer augenblicklichen Pauſe ſagte Erſtere auf den
zierlich geordneten Theetiſch deutend:

„Nach einer längeren Fahrt in dem nicht allzu bequemen
Poſtwagen thut dieſer Anblick wohl! Jch habe ſie aber
heute mit Freuden zweimal unternommen da ich meinen
Arthur nicht allein von hier fortfahren laſſen wollte. Er hat
mir beim Abſchied noch eine Empfehlung an Sie aufgetragen,
Fräulein Mansfeldt

„Jch danke Jhnen, Frau Räthin,“ erwiderte möglichſt
unbefangen Daniela, obgleich ſie das verrätheriſche Blut in
ihre blaſſen Wangen ſteigen fühlte.

Jhren Platz im Sopha einnehmend, fuhr die Räthin fort:
„Und nun geſtatten Sie mir die Frage, was der Brief

enthalten, den ich ſelbſt dieſen Morgen auf Jhren Tiſch gelegt.
War es die letzte Entſcheidung in Jhrer Teſtamentsangelegen-
heit

„Ja, Frau Räthin,“ antwortete vollkommen ruhig und
unbefangen Daniela „und ſie fällt abermals zu meinen Gunſten
aus

„So wünſche ich Jhnen nochmals Glück, Fräulein Mans
feldt, und freue mich Jhretwegen, daß endlich dieſe Sache ent
ſchieden iſt. Die Teſtamentsvollſtreckung iſt nun wohl die
letzte Gerichtsverhandlung, doch werden Sie bei dieſer kaum
betheiligt ſein

„Doktor Braun und auch Herr Vollrath, von dem ich

noch ſpät am Nachmittag einen Brief erhalten, rathen mir
dennoch, ſo ſchnell wie möglich nach Stromberg zu kommen!“

„Wirklich? und haben Sie ſchon einen Entſchluß gefaßt?“
„Jch will, ſo gern ich auch noch bliebe, früh am Diens

tagmorgen von hier abreiſen, und habe auch ſchon deshalb
an Gertrude geſchrieben!“

„Es iſt alſo Alles unabänderlich beſtimmt und ich habe
die Ausſicht, Sie ebenfalls ſchon bald zu verlieren ent-
gegnete ernſt, faſt traurig die Räthin. „Aber Sie erwähnten
noch eines Briefes von Stromberg, Fräulein Mangsfeldt,
haben Sie von dorther gute Nachricht erhalten? Man freut
ſich doch gewiß allgemein, Sie als anerkannte Beſitzerin heim
kehren zu ſehen

„Daß ich aber noch eine unmajorenne Beſitzerin bin,
haben zwei meiner Vormünder mir ſchon durch einen Akt
ihrer Willensvollſtreckung bewieſen S erwiderte Daniela mit
merklich vibrirender Stimme und leicht gerötheten Wangen,

„Was iſt geſchehen?“ fragte ſchnell die Räthin, dieſe
Anzeichen einer Aufregung mit Beſorgniß gewahrend. „Ent-
ſchuldigen Sie aber dieſe Frage, der nur meine aufrichtige
Theilnahme zu Grunde liegt.“

Daniela erzählte ſogleich und umſtändlich, was ihr der
Inſpektor in Bezug auf Adolf Weißbach geſchrieben, und die
Räthin ſah dadurch die ihrem Sohn gegenüber geäußerte
Vermuthung beſtätigt, obgleich ſie nicht zu begreifen vermochte,
was Doktor Braun zu ſeiner Handlungsvweiſe veranlaßt.

Sie enthielt ſich jedoch jeder Bemerkung, um nicht Daniela
den klaren unbefangenen Blick zu nehmen und äußerte nur,
als dieſe ihren Bericht beendet:

„Jch muß ſagen, Fräulein Mansfeldt, daß ich dies
Vorgehen Jhrer beiden Vormünder nicht billige und hätte es
richtiger gefunden, wenn Jhnen Doktor Braun, der doch an
Sie geſchrieben, ſein und Herrn Weißbach's Abſicht mitgetheilt
hätte, obgleich die Herren, was Sie nie außer Acht laſſen
dürfen, um Jhre Bewilligung nicht nachzuſuchen brauchen.
Beruhigen Sie ſich alſo über Das, was ſich nicht mehr ändern



kratiſchen Kandidaten zu ſtimmen, wie wenig die Partei
ſtellung deſſelben dem Wähler auch ſonſt zuſagen mag.

Was die übrigen Parteien in der Wahl an Erfolgen
erzielt, an Verluſten erlitten haben, läßt ſich in dieſem
Augenblicke noch nicht überſehen. Die große Zahl von
Einzelnachrichten, ſo ſehr ſie von Stunde zu Stunde wächſt,
gewährt noch immer kein vollſtändiges Bild. So viel iſt
ſicher, daß eine große Zahl von Stichwahlen (bei den
Reichstagswahlen von 1877 waren 70 Stichwahlen zu
vollziehen) nothwendig werden wird darunter befinden
ſich ſchon jetzt nicht weniger als ſechs, bei denen ſozial
demokratiſche Kandidaten ſelber zwar nicht in Frage kom
men, es aber in die Hände ihrer Partei gelegt iſt, das
Ergebniß der engeren Wahl zu beſtimmen.

Von weiteren Wahlreſultaten aus unſerer Povinz
und ihrer Umgebung ſind uns noch folgende Mittheilungen
zugegangen

Wahlbezirk Mansfeld. Beeſenſteedt: Som-
hart 90, von Neumann 26; Helfta: Sombart 38,
v. Neumann 145; Aſendorf: Sombart 43, v. Neu-
mann 8; Dornſtedt: Sombart 35, v. Neumann 20;
Polleben, Augsdorf und Hübitz: Sombart 143,
p. Neumann 57; Teutſchenthal: Sombart Stimmen-
mehrheit; Wansleben: Sombart 58, v. Neumann 48;
Kochſtädt: Sombart 28, v. Neumann 2; Wolferode:
Sombart 22, v. Neumann 87; Kronprinz von Preußen 10,
Kaiſer Wilhelm 4; Naundorf bei Beeſenſtedt: Sombart
7, v. Neumann 19; Creisfeld: Sombart 7, v. Neu
mann 161; Wimmelburg: Sombart 5, v. Neumann
163; Hergisdorf: Sombart 29, v. Neumann 120;
Schochwitz: Sombart 48, v. Neumann 32; Horsleben:
Sombart 37, v. Neumann 1; Krimpe: Sombart 5,
v. Neumann 41 Stimmen.

Aſchersleben Halberſtadt Wernigerode.
Gröningen: v. Bernuth 352, v. Blumenthal 9, Schor-
lemer-Alſt 1; Kloſter Gröningen: v. Bernuth 91,
v. Blumenthal 15 Stimmen.

Bitterfeld Delitzſch. Löberitz, Grötz und
Rödigkau: Dr. Braun 77, Thilo 7 Stimmen.

aumburgWeißenfels-Zeitz. Stadt Naum-
burg: Graf v. Flemming 718, v. Wurmb 639, Findel (Fort
ſchritt) 22, Liebknecht 187, Windthorſt 5; Waldau bei
Oſterfeld: v. Flemming 22, v. Wurmb 22 Stimmen. Bis
jetzt erhielt Graf v. Flemming 7337, RegierungsPräſident
v. Wurmb 5008 Stimmen; es wird wahrſcheinlich zu
einer Stichwahl kommen.

Sangerhauſen-Eckartsberga. Cölleda: Dr.
Müller (nat.-lib.) 211, Kreisrichter a. O. Schmidt frei
konſ.) 149; Dormsdorf: Müller 36, Schmidt 13;
Altenbeichlingen: Müller 64, Schmidt 17; Oſtra
mondra: Müller 64, Schmidt 21; Schloß Beichlingen:
Müller 4, Schmidt 66; Wiehe: Müller 173, Schmidt
10 Stimmen.

Merſeburg-Querfurt. Rothenſchirmbach:
Wölfel 65 von 108 abgegebenen Stimmen. Groß-Oſter-
hauſen: Wölfel 90 von 145 St. Neukirchen: Wölfel 42,
v. Helldorff 55 St. Roßleben: Wölfel 173, v. Helldorff
120 St. Bottendorf: Wölfel 48, v. Helldorff 69 St.
Eßmannsdorf: Wölfel 10, v. Helldorff 25 St. Schöne-
werda: Wölfel 18, v. Helldorff 62 St. Wendelſtein:
Wölfel v. Helldorff 40 St. (Nach einer Mittheilung
des „Merſeburger Correſpondenten“ iſt dieſer Wahlkreis für
die liberale Partei verloren.

Langenſalza-Mühlhauſen-Weißenſee. Jn
der Gemeinde Groß-Ballhauſen (Kr. Weißenſee) ſind
bei einer Betheiligung von ca. 52 Prozent 88 Stimmen
abgegeben, welche ſämmtlich auf Staatsminiſter Dr.
Friedenthal fielen.

Anhalt. 1. Wahlbezirk: Trotz aller Anſtrengungen
der Gegenparteien iſt die Wahl des nationalliberalen
Candidaten v. Cuny bis jetzt mit 2700 St. Mehrheit als
beſtimmt anzuſehen.

Aus Wolff's Telegr. Bureau
Dresden-Altſtadt. Bebel 9878, Miniſter v. Frieſen, Kom

promißkandidat der Konſervativen und National Liberalen, 7267

Glauchau-Meerane (17. ſächſ. Wahlkreis). Bracke (ſoz.)
10,133, Birnbaum (nat.lib.) 7170, mithin der Erſtere als gewählt
zu betrachten.

Stolberg (19. ſächſ. Wahlkreis). Nach dem „Chem. Tgbl.“
wird 3ſtchttich Löwe Berlin (Fortſchr.) gegen Liebknecht (Soz.)
unterliegen.

Braunſchweig. Jn der Stadt Braunſchweig Handelsgerichts-
direktor Bode (nat.-lib.) 6368 St., Bracke (Sozialdemokrat) 6596 St.
Jn den übrigen Orten des Wahlkreiſes n r xerhielt, ſoweit bis jetzt bekannt iſt, Bode 2693 St., Bracke 493 St.
Die Wiederwahl Bode's erſcheint ſonach h

Jm Wahlkreiſe Wolffenbüttel-Helmſte e Kuntzen (nat.
lib.) mit 6382 St. wiedergewählt. Bracke (Sozialdemokrat) 650 St.

Weimar. 1. Wahlkr.: Wahl v. Schwendler's (altlib.) geſichert.
Bis jetzt für denſelben 6000 St. gezählt gegen 4000 St., welche
Träger (Fortſchr.) erhielt. 2. Wahltreis Eiſen ach: Wiederwahl
Sommer's (nat.lib.) geſichert.

Gera. Dr. Jäger (nationall.) 5786, Träger (Fortſchr.) 3132,
Lange (Sozialdem.) 1855 St. Die Wahl Jäger's ſcheint geſichert.

Greiz. 7 (freikonſ.) mit 4300 St. gewählt der bisherige
Abg. Blos (Sozialiſt) erhielt nur 3100 St.

Hagen. Bueck (nat.lib.) 8510 St., Richter (Fortſchr.) 8044
St., Reichenſperger (Centrum) 1810 St., Haſſelmann (Sozialdemo-
krat) 505 St. Einige Bezirke, die aber von unweſentlichem Einfluß
auf das bisherige Stimmenverhältniß ſein werden, ſtehen noch aus.

Hamburg. Definitiv gewählt im 1. Wahlkreis: Möring (nat.
lib.) mit 12,695 St., der ſozialdemokratiſche a r Geib er
hielt 10,940 St. im 2. Wahlkr.: Bauer (nat.-lib.) mit 13,352 St.,
der ſozialdemokratiſche Gegenkandidat Hartmann erhielt 12,505 St.
Jm 3. Wahlkr. iſt das Reſultat erſt aus 38 von 61 Wahlbezirken
bekannt; in denſelben erhielt Wolffſon (nat.-lib.) 10,528, der Sozialdem.
Breuel 5409 St.

Hannover (Stadt). v. Bennigſen 6033, Brüel (Partikulariſt)
10,924, Fritſche (Sozialdem.) 6530, v. Brünneck (Konſ.) 837, Träger
(Fortſchr.) 210 St. Die noch ausſtehenden 5 Landbezirke ändern
nichts an dem bisherigen Ergebniß es iſt demnach eine Stichwahl
zwiſchen Brüel und Fritzſche erforderlich.

Mannheim. Zwiſchen Scipio (nat.-lib.) mit 3138 und Kopfer
mit 2745 St. Stichwahl erforderlich. Der Sozialdemokrat

Dreesbach erhielt 2249 St.
München. 1. Wahlkr.: v. Stauffenberg 6535, Uppert 4995,

n (Sozialdem.) 1997, v. Berr 530 Stimmen. Zwiſchen v.
Stauffenberg und Uppert Stichwahl nothwendig. 2. Wahlkr.: v.

h Weſtermayer 6297, Kiefer (Sozialdem.) 2603, Bauer

ſche wennadt Die Wahl Völk's mit ziemlicher Majorität
geſichert.

Schwerin. Jn den 7 mecklenburgiſchen Wahlkreiſen iſt die
Wahl der von der nationalliberalen und Fortſchritts-Partei aufge
ſtellten Kandidaten Witte, Büſing, M. Wiggers, Pogge-Roggow,
Baumgarten, J. Wiggers und Pogge-Blankendorf gefichert.

Jn dem Wahlkreiſe Holzminden Gandersheim v. Bennigſen
(nat.-lib.) 5680 St., Baumgarten (konſ.) 637 St., Bracke (Sozial
demokrat) 274 St.

Stichwahl zwiſchen Kuechler (nat.-lib.) und Büch-Darmſtadt.
ner (Fortſchr.).

Gießen. Rabenau wiedergewählt.
Würzburg. Wiederwahl des bisherigen Abg. Freiherrn von

ZuRhein geſichert.
Poſen (Stadt). Turno 4423 St., Kennemann 4433 St. Da

der Landkreis überwiegend polniſch, ſo erſcheint die Wahl Turno's
ſehr wahrſcheinlich.

Lennep-Mettmann. Techow 7904 St., Vowinkel 7881 St.,
Reichenſperger 3069 St., Hennig 2431 St., vorausſichtlich engere
Wahl zwiſchen den erſteren beiden.

Nürnberg. Prof. Günther erhielt 13,435, Grillenberger (So
zialiſt) 10,160 Luttardt (freikonſ.) 375 St.

Stimmen. Kaufmann Walter (Fortſchr.) 5809 St., keine abſolute
Majorität, daher Stichwahl zwiſchen Bebel und Frieſen. DresdenPeaett noch unvollſtändig, Liebknecht 4144. Dr. v. Schwarze 3835

St. Die Landbezirke fehlen noch, welche bei der letzten Wahl für
Schwarze Ausſchlag gaben.

läßt, und laſſen Sie ſich durch nichts Jhren Einzug in Jhr
ſchönes Beſitzthum trüben, auch ſtehen Sie den beiden Herren
nicht ſchutz- und rechtslos gegenüber, denn Herr Vollrath wie
auch Herr Doktor Donnenberg ſind Jhnen treue und bewährte
Freunde!“

„Sie waren die treuen, bewährten Freunde meiner ver-
ſtorbenen Mama,“ antwortete ruhiger Daniela, „doch glaube
ich nicht, daß ich für meine Perſon ihres beſonderen Schutzes
gegen den Rechtsanwalt und Onkel Weißbach bedarf. Iſt

in Stromberg ſchalten und walten laſſen und nur von Zeit
zu Zeit ſich vielleicht nach meinem Ergehen erkundigen!“

Die Räthin gab dem Geſpräch eine andere Wendung,
und länger als ſonſt es ihre Gewohnheit war, blieb an
dieſem Abend ſie mit Daniela in traulicher Unterhaltung
beiſammen.

Und als endlich, faſt um die Mitternachtsſtunde, dieſe
ſich zur Ruhe niederlegte, umgaukelten bald ſchöne Zukunfts-
träume den geſunden Schlaf der jungen Gutsherrin.

14.

Mittwochmorgen war's; Daniela hatte ſchon wieder
eine Nacht unter heimathlichem Dach, in Stromberg, verlebt
und ſaß nun bei ihrem Frühſtück im Eßzimmer und über-
dachte noch einmal alle Ereigniſſe des verfloſſenen Tages, wo
ſie der Aufregung faſt zu viel gehabt, ſodaß die fürſorgliche
Gertrude ſie hatte bis weit in den Tag hinein ruhen laſſen.

Schon um ſechs Uhr Morgens war ſie von W. abge
reiſt, nach einem ſchweren Abſchied von der Räthin, von der
ſie ſich unter vielen Thränen und mit dem Verſprechen ge
trennt, ihr ſchon in den nächſten Tagen über den Verlauf
ihrer Reiſe und ihre Ankunft daheim zu berichten.

(Fortſetzung folgt.

St.

einmal das Teſtament vollzogen, ſo werden ſie mich gewiß e

Osnabrück. Soweit das Ergebniß bekannt, ſiegte der Kandidat
der partikulariſtiſchen Partei v. Müller.

Mainz. Stichwahl zwiſchen Reuleaux (7292 St.) und Moufang
(klerikal), der 6979 St. erhielt.

Eſſen. Stötzel (Centr.) 14,527, Krupp 13,903 St. Zerſplittert
401 St., ungiltig 24 St., ſomit Stvötzel gew.
00 s ſeldorf. Bernards 7360, Landvogt 2960, Rittinghaus

Solingen. Melbeck (nat.lib.) 6835, Rittinghaus 5067, Runge
793, v. SchorlemerAlſt 4525 St. Somit engere Wahl zwiſchen Mel
beck und Rittinghaus.

Dortmund. Berger mit großer Majorität rund 5000 St.
mehr, als die Kandidaten der ultramontanen, ſozialdemokratiſchen
und e er zuſammen erhielten wiedergewählt.

i erslautern. Dr. Zinn mit großer Majorität wieder
gewählt.

Homburg-Kuſel. (5. Pfälziſcher Wahlkr.) Dr. Buhl (nat.
lib.) mit großer Majorität wiedergewählt.

Hof. Die Wahl Schauß' (nat.lib.), fa den bis jetzt 4000 St.
gezählt wurden gegen 1400, welche auf Ott fielen wird als
geſichert angeſehen.

Regensburg. Brückl (Centr.) mit ca. 12,000 St. gewählt.
Altona. Karſten erhielt 10,572, Meier 2762, Praaſt 11,662
Mithin Stichwahl zwiſchen Karſten und Praaſt erforderlich.

Friedber g. Schröder (nat.lib.) wiedergewählt.
Offenbach. Dernburg (nat.-lib.) 6500 St., Liebknecht (Sozial

dem.) 5200 St. Waſſerburg (Centr.) 2500 St. Flinſch (Fortſchr.)
800 St. Stichwahl zwiſchen den erſten beiden J

Duisburg. v. Schulte (nat.-lib.) 14,834 St., v. Schörlemer-
Alſt (Centrum) 9151 St., Haſſelmann (Sozialdem.) 470 St.

Jſerlohn. Engere Wahl nothwendig. Overweg (gemäßigt-
liberal) 6204 St., Schlieper (national) 7113 St., Tölke (Sozialdem.)
582 St., v. SchorlemerAlſt 3290 St. Die Wahlreſultate von 6
unbedeutenden Bezirken ſtehen noch aus.

Königreich Würtemberg. 1. Wahlkr. Hölder (nat. -lib.)
wiedergewählt. 2. Wahlkr. Frhr. v. Varnbüler (freiconſ.) wiederge-
wählt. 3. Wahlkr. Stichwahl zwiſchen Haerle (Demokr.) und Egel
haaf (nat lib.) erforderlich. 4. Wahlkr. Knapp (freikonſ.) wiederge-
wählt. 5. Wahlkr. Stichwahl zwiſchen Retter (Demokr.) und Werner
(freikonſ.) erforderlich. 6. Wahlkr. Geß (freikonſ.) wiedergewählt.
8. Wahlkr. Frhr. Hans v. Ow (freikonſ.) wahrſcheinlich gewählt.
9. Wahlkr. wahrſcheinlich Stichwahl zwiſchen Schwarz (Fortſchr.) und
Benzig (freikonſ.) erforderlich. 10. Wahlkr. Roemer (nat. lib.) ge
wählt. 11. Wahlkr. v. Bühler warſcheinlich wiedergewählt.12. Wahlkr. Fürſt v. Hohenlohe-Langenburg wiedergewählt. 15 Wahttr.

Leonhard (Centrum) wiedergewählt. 14. Wahlkr. Heim (freikonſ.)
15. Wahlkr. v. Sehmid (freikonſ.) wiedergewählt

echtsanwalt Probſt. 16. Wahlkr. Graf Biſſingen (Centrum)
wiedergewählt. 17. e x Graf WaldburgZeil wiedergewählt.
Worms. Goerz (nat. -lib.) 7499, Biegeleben (klerikal) 2855 Drees
bach (Sozialdem.) 415 St.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 31. Juli. Se. Majeſtät der König

haben geruht: dem Geheimen und Ober-Regierungs-Rath
Freiherrn von Hertzberg zu Berlin den Rothen Adler-
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Regierungs
und Baurath Steinbeck zu Merſeburg, dem Bau Jn
ſpektor Werner zu Naumburg a/S. den Rothen Adler-
Orden vierter Klaſſe dem Oberſten z D. Krupp, bisher
Bezirks-Commandeur des 1. Bataillons (Erfurt) 3. Thü-
ringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 71, den königlichen
KronenOrden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Die Badekur und Diät des Kaiſers iſt in Teplitz
von dem dortigen Badearzt Geheimrath Seiche in Ge
meinſchaft mit dem Leibarzt Dr. v. Lauer geregelt worden.
Der Kaiſer badet im Herrenhauſe in achtundzwanzig-
gradigem Thermalwaſſer und wird ſpäter Moorbäder
nehmen.

Vor der Abreiſe des Kaiſers und Kronprinzen
iſt, der „Kreuzzeitung“ zufolge, das Programm zu den
Feierlichkeiten für die Vermählung der Prinzeſſin
Marie von Preußen und dem Prinzen Heinrich der
Niederlande genehmigt worden. Die Trauung
findet am 24. Auguſt im Neuen Palais zu Potsdam ſtatt

gegen

derſelben wird Gala-Tafel in den oberen Räumen des u.Neuen Palais folgen. Der Fackeltanz wird in den zu De
ebener Erde gelegenen Räumlichkeiten ſtattfinden. Die Ro
ganze Feierlichkeit wird in der bei derartigen Anläſſen her 187
gebrachten Weiſe vor ſich gehen etwaige Aenderungen im kleit
Ceremoniel haben nur mit Rückſicht auf die Räumlich 73
keiten ſtattgefunden. Nach der Hochzeitsfeier werden die Du
Neuvermählten in Potsdam im Stadtſchloſſe wohnen und 130
zwar in dem nach der Garniſonkirche gelegenen Flügel. bez.
Der König der Niederlande, welcher am 22. Auguſt ein bez
trifft, wird im Stadtſchloß die Gemächer König Friedrich's i
des Großen bewohnen. Auch die großherzoglich ſächſiſchen OelHerrſchaften und die herzoglichen Herrſcheſten von Alten- Sep

burg und Anhalt werden an den bis zum 27. Auguſt re
dauernden Feierlichkeiten theilnehmen. r

Der Herzog v. Connaught hat, wie der „Gaulois“ prei
ſchreibt, den größten Theil der Hochzeitsgeſchenke für Rm
ſeine Braut, die Prinzeſſin Louiſe Margaretha, in
Paris anfertigen laſſen. Unter Anderem befindet ſich tn
darunter eine Lorgnette, ein wahres Meiſterſtück der Gold pr.
arbeiterkunſt. Die gekrönte Namenschiffre der Prinzeſſin pr.
hebt ſich in Diamanten und Juwelen davon ab und die 2
ganze Lorgnette iſt auf das Koſtbarſte und Geſchmackvollſte bez.
mit Edelſteinen verziert. Zu bemerken iſt noch ein Paraſol
in Gold und Türkiſen, das einen mit den nämlichen Steinen
verzierten Handgriff hat und eine Garnitur d'en-tout-cas 77
von Lapis Lazuli und angelaufenem Silber, die ein wirk güle

liches Kunſtwerk iſt. ſchniDie Beſtätigung des Berliner Friedensver- Sep
trages iſt, wie die „Prov.-Corr.“ meldet, von dem iKronprinzen namens des Deutſchen Reiches vollzogen P
worden. Auch ſeitens der übrigen Großmächte iſt die Be Sept
ſtätigung bereits erfolgt, ſeitens der Türkei ſteht ſie un- 645
mittelbar bevor. Die Auswechſelung der Ratifikations- Sch
(Beſtätigungs-) Urkunden wird zu dem in dem Vertrage Oct
vorgeſehenen Termin am nächſten Sonnabend (3.) in 120
Berlin ſtattfinden.

Die Tabak-Enquétekommiſſion hat in der
vorigen Woche die Berathung der Fragebogen für die Er- Amſthebungen über den Tabakbau beendigt und demnächſt die b
Feſtſtellung der Fragebogen für die Erhebungen über den Pari
Tabakhandel und die Tabakfabrikation begonnen. Auch Wier
die Kommiſſion für die Enquète über den Zuſtand der Wug
Leinen- und Baumwolleninduſtrie hat am Sonn d
abend ihre erſte Sitzungsperiode geſchloſſen, nachdem ſie in
den vier Tagen ihres Zuſammenſeins ſechs Sitzungen ge Sour
halten hat. Das Programm für die Enqueéte iſt fertig; 20
ebenſo ſieben ausführliche Fragebogen, mittelſt deren das Dolla
ſtatiſtiſche Material über die in Frage ſtehenden Jnduſtrien Jmp
beſchafft werden ſoll.

Nach der „Weſerzeitung“ iſt in der Einladung des S
Reichskanzlers zu der Konferenz der deutſchen onſe
Finanzminiſter in Heidelberg hervorgehoben, daß Staa
bezüglich der Tabakſteuer dem Reſultate der eingetretenen
Enquete nicht vorgegriffen werden ſolle. DasMit der Zuſammenſtellung der ausgefüllten r
Sammelliſten für die Wilhelmſpende befaßt ſich K
das hieſige ſtädtiſche ſtatiſtiſche Bureau, dem ca. 90,000 O
ſolcher Sendungen ſämmtlicher Städte, Dörfer und ſon
ſtiger Verbände des Deutſchen Reiches zugegangen ſind.
Die Zuſammenſtellung der Ergebniſſe der Wilhelmſpende S.
wird trotz der dem ſtatiſtiſchen Bureau zur Verfügung ſte T
henden zahlreichen Arbeitskräfte nur mit Noth bis zum
September d. J. erfolgen können.

Nach einer Mittheilung des „B.-C.“ iſt Niemand
anders als der bekannte Schriftſteller Berthold Auer-
bach der geiſtige Vater der „Wilhelms-Spende“ ge-
weſen. Er war es auch, der den überaus ſchwunghaften
Aufruf verfaßt hat und auf ſeinen Antrieb hat dann Graf
Moltke und die zahlreichen übrigen Perſönlichkeiten von
Gewicht, deren Namen man unter dem Aufruf leſen
konnte, ihre Unterſchrift unter das Elaborat des Erzählers
der Dorfgeſchichten geſetzt.

Eine Anzahl von ehemaligen hier wohnenden Reichs
tagsabgeordneten, welche in der letzten Zeit durch die

alauagus zu

Wahlagitation perſönlich ſtark in Anſpruch genommen S
waren, werden in den nächſten Tagen Berlin verlaſſen on
und erſt jetzt ihre Erholungsreiſen antreten. So ſchwer
wie dieſes Mal iſt den Bewerbern um ein Reichstags Lübeq
mandat die Arbeit kaum jemals gemacht worden. Die r
Kandidaten haben S bis 14 Tage ihren Wahlkreis durch
reiſen und oft an einem Tage zwei-, ja drei Mal zu ihren
Wäblern ſprechen müſſen.

Die „Tribüne“ beſtätigt die Nachricht, daß am Frei-
tag in der hieſigen Möſer'ſchen Hofbuchdruckerei die Flug
blätter der nationalliberalen Partei mit Beſchlag
belegt worden ſind. Wie ſie hört, iſt die Beſchlagnahme
der Flugblätter nicht ihres Jnhalts wegen, ſondern aus
Anlaß eines Verſtoßes gegen d 6 des Preßgeſetzes erfolgt,
nach welchem eine öffentlich verbreitete Druckſchrift außer
dem Namen des Druckers auch denjenigen des Verlegers
erſichtlich machen muß. Auf eine Denunciation dahin,
daß auf den nationalliberalen Flugblättern nur der Name
des Druckers vermerkt ſei und derjenige des Verlegers
fehle, hat das Celler Gericht die Beſchlagnahme verfügt,
welcher Requiſition hier Folge geleiſtet wurde.

Jn verſchiedenen Landestheilen iſt jetzt in Gemäßheit
des Mobilmachungsplans bei den Civilärzten,
welche nicht im Heere gedient haben, von Amtswegen an
gefragt worden, ob ſie im Falle eines Krieges als Erſatz
und zur Verſtärkung des KriegslazarethPerſonals in den
nahe dem Kriegsſchauplatze einzurichtenden Kriegslazarethen
in mobilen Stellen Verwendung zu finden geneigt ſind.
Dieſe und ähnliche Anfragen dienen nur zur Erfüllung
der vorgeſchriebenen Form und haben, wie ſich von ſelbſt
verſteht, im Augenblick gar keine praktiſche Bedeutung

Marktberichte.
b r d. 31. Juli. Weizen 190--210 Roggen

130-—-145 Gerſte 150 180 Hafer 135-—-155 pr.
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 31. Juli. Kartoffelſpiritus pr.
10,000 L- loco ohne Faß 57 .4.

Berlin, den 31. Juli. Weizen loco flau, Termine flau, ge
künd. 19,000 Ctur., Kündigungspreis 190 bez. Loco 177— 216
Rm. nach Qualität bez., ruſſ. 186--190 Rm. bez. pr. dieſen Monat
190 Rm. bez., Durchſchnittspreis 190 Rm. bez. Juli Aug. 190 18
Rm. bez., Sept. Oct. 191 189,5 Rm. bez., Oct. Novbr. 191,5--190
Nov. Dec. 191-—190 Rm. bez., April Mai 1879 194——-195-—193 Rm.
bez. Roggen loco ſchwieriger Verkauf, Termine flau, gekünd
2000 Ctur., Kündigungspreis 120,5 Rm. bez. Loco 118-—-142 Rm
nach Qualität gefordert inländſich. 123--126 Rm. ab Bahn, Kahl
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u. Boden bez., neuer inländ. 135--140 Rm. ab Bahn bez. pr. die
ſen Monat 121--120 Rm. bez.
Juli Aug. 121--120 Rm. bez. S
Rov. 125--124 Rm. bez. Nov

bez. Mais loco ohne Umſatz S
Kilogr. Kochwaare 153-194 Rm. nachRm. pr. 100 Kilogr. bez.

bez. Erbſen pr. 1
Qualität bez. Futterwaare
Oelſaaten pr. 1000 Kilogr. ge
Sept. Rm. bez., Winterrübſen loco

Rm. bez. Rüböl weichend, gekünd. 200
Loco mit Faß Rm. bez., ohne Faß Rm.preis 63 Rm. bez.

135 152 Rm. nach Qualität bez
künd. Ctnr., Winterraps Aug.

Rm. bez. Rübſen loco
tnr. Kündigungs-

100 Kilogr. bez., pr. dieſen Monat 63 Rm. G. DurchſchnittsFreie 63 Rn her Juli Aug. 62,7 Rm. bez., Sept. Oct. 62,6—62,8

Rm. bez. 3Rm. be April Mai 1879 62——61,5 Rm. bez.
z. LieferungKilogr. ohne Faß loco Rm. be

ritus etwas niedriger, ge
pr. 100 Liter à 100 v 10,000 9/0
n dieſen Monat 55, I--54,855 Rm. bez.

bez., Juli Aug. u. Aug. Sept. 55,1 54,8 55
Rm. bez. Octbr.Oct. 53,1 52,8--53

bez., April Mai 51,8 Rm. bez.e je de r ohne Faß loco 55,8 Rm. bez
Weigenmehl Nr. 00 2950 2750. Nr. 0 27,50--2650, Nr. 0

Roggenmehl flauund 1 26,00--25.00.
digungspreis Rm. pr. 100 Sie bez.
Kilogr. unverſt. incl. Sack, pr. dieſchnittepreis 13 Rm. bez., Juli Aug.
Sept. Oct. 18,10 Rm. bez.

Breslau, d. 31. Juli.
Juli Aug. 53,50 bez. Aug. Sep
Weizen pr. Juli 195,00 bez.
Sept. Oct. 122,00 bez. Doet.

Loco mit Fa

Novbr. 50,9

gekünd. Ctnr.,
Nr. 0 und 1 pr. 100

en Monat 18 Rm. bez. Durch
u. Aug. Septbr. 18 Rm. bez.

Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr.
t. 53,50 bez. Sept. Oct. 51,00 bez.

Roggen pr. Juli Aug. 120,00 bez.
Nov. 123,50 bez.

Oct. Nov. 61,9 61,4 Rm. bez. Nov. Decbr. 61,8-612
Leinöl pr. 100

Rüböl pr. Juli

Rm. bez. Spi-
künd. Liter Kündigungspreis Rm.

Rm bez.
Durchſchnittspreis 55

m. bez. Sept
-50,6—50,8 Rm.

Spiritus pr. 100 Liter à 100.

Kün-

logr. pr. Juli 65,00 bez. Sept. Oct. 62,50 bez.
55,80 bez. pr. Juli Aug. bez. Aug. Septbr. 55,00 bez. Sept.
Oct. 52,00 bez.

Hamburg d. 31. Juli. Weizen loco und auf Termine flau.
Roggen loco und auf Termine flau. Weg pr. Juli Aug. 185 Br.
184 G., Sept. Oct. 187 Br., 186 G. ggen pr. Juli Aug. 121
Br., 120 G. Sept. Oct. 121 Br., 120 G. Hafer ruhig. Gere
geſchäftslos. Rüböl matt, loco 67 pr. Oct. 65. Spiritus ruhig
pr. Juli 45 Br. Aug. Sept. 45 Br., Sept. Oct. 45 Br. Oct. Nov.
43 Br. Wetter: Wolkig.Amſterdam d. 31. Juli. (Schlußbericht.) Weizen auf Ter-
mine niedriger, pr. Nov. 282. Roggen loco und auf Termine nied-
riger, pr. Oct. 160, März 171. Raps pr. Herbſt 402 Fl. Rüböl
loco 39 pr. Herbſt 38* Mai 39 etter: Schön.London d. 31. Juli. (Schlußbericht.) Fremde ſeit
letztem Montag: Weizen 20,060, Gerſte Hafer 63,7 Quar-ters. Weizen ruhig, Preiſe gegen letzten Montag unverändert.
Wetter: Seit gegen t

Liverpool, d. 31. Juli. Baumwolle (Anfangsvericht.
Muthmaßlicher Umſatz 15,000 Ballen. Stramm. Tagesimport 3000
Ballen amerikaniſche.

Liverpool, d. 31. Juli. Baumwolle (Schlußbericht). Um
ſatz 18,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 5000 Ballen.
Surats d. höher. Futures I d. theurer. Amerikaniſche aus ir
gend einem Hafen alte Ernte AuguſtSeptember Lieferung 62
neue Ernte November-December-Verſchiffung 67 6

Petroleum. (Berlin, d. 31. Juli): Loco pr. Juli und pr.
Septbr. Octbr. 23--4 bz. Hamburg. uhig Standard
white loco 10,80 Bf., 10,60 Gd. pr. Juli 10,60 Gd., pr. Auguſt-
Decbr. 10,80 Gd. Bremen: Feſt. (Schlußbericht.) Standard
white loco 10,50, pr. Auguſt 10,50, pr. Septbr. 10,65, pr. Octbr.
10,80, pr. Novbr. 10,90. Antwerpen (Schlußbericht.) Raffi
nirtes, Type weiß, loco 26 bz. u. Bf., pr. Aug. 26 bz. u. Bf.,
pr. Sept. 27 Bf., pr. Septbr. Decbr. 27i/, Bf. Weichend. New
York (d. 30. Juli): Petroleum in NewYork 10 do. in Phila
drgia 10 rohes Petroleum S do. pipe line Certificats 1 D.
03 C. Wechſel auf London in Gold 4 D. 81 C. Goldagio z.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Sir
ſchleuſe bei Trotha) am 31. Juli Abends am neuen Unterhaupt 1,8:

Spiritus loco

meter unter 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 31. Juli.
Pegel 0,72 über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 31. Juli 133 Centi

Am

Eiſenbahna

Sept. Oct. 62,00 bez., Oct. Nov. 62,00 bez. Wetter: am 1. Auguſt Morgens am neuen Unterhaupt 1,84 Meter.
So Eept. et a200 vez t S r der Saale bei Bernburg am 31. Juli Vor-

Stettin, d. 31. Juli. Weizen pr. Juli Aug. 188,00 bez. Sept. mittags 086 Meter.Oct h Kodhen r See bez. Sept Oct. Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Strauß
20 50 dez Rübſen pr. Herbſt 288,00 bez. Rüböl 100 Ki furt am 31. Juli 0,93 Meter über 0. 4 9725 B.

T Juli Dividende 1876/1877 Dividende 1876 [1877Berliner rer 31. Jun. Coburger Creditbank 4 5 78, 90 BerlinPotsdamMagdeb. 3 3 r
100 Fl. s T. 169, 05bz Darmſtädter Bank 6 6 125, 25bz Berlin Stettin 89 7 116, 25 bz G

Amſterdam 1 S. 8 T. 20, 37b3 do. Zettelbank 59,(5 [101,406 BreslauSchwd.Freib. 5 2 75 bLondon 100 Fr. 8 T. 81 15b5 Deſſ. Ereditbank, neue 5 i 3 59, 00 b KölnMindener S 5*/20107, 60 bz
Paris vſterr. W. 100 Fl. 8 T. 176, 10dz do. Landesbank 9 8 II3, 106 HalleSorauGubener 0116, 70bz GWien öſterr. W. 3 W. 215, 75bz Deutſche Bank S 108, 10bs HannoverAltenbekener O 0 I 8086
Bahn 100 e 8 T. Aus S en 87 re de o an z s hWer o o iscontoCommand. agdeburg-Halber7 Berlin: Wechſel 4 Lombard 5 e San en er z 4 (82,00bz G e gar. 6
Wo Silber nnd Papiergeld. ewerbeban er ordhauſenErfurt gar.Euere Meer Seſterr Shuin 176 60bz annoverſche Se 514 6 103, 20bz G Oberſchl. A. O. D. z 92, 8 [129, 90bz
20Frrs Et16, 275bz do. Silberg yp. B. (Hübner). I2 8 a do. B. gar. 3 i 925 893 123, 80bzDollars 4, 186 uſſ. Boanknot 215,90bz Leipziger Creditanſtalt 6 5 115,50bz G ſOſtpreußiſche SüdbahnJnwerials 16,656 Magdeburger Bankverein 55 88,50 G Kldte deruferbahn 62 6/,108, 00bz

r r Meininger Creditbank 2 68, 75 b Rheiniſche 752 7 110, asb
Keiche- Anleihe 96, 106 e rege do B. gar 4i r leihe 4 105 ob ordd. Grundcredit 8 59 67,50 G Ckan 0 0 9,90bConſolidirte An 1876 1 6, 10b3 eſterr. Creditanſtalt I 18 465a64464 StargardPoſen la 4 4 2

do. et 4 55906 Preuß. BodenCred.Anſt. 8 8 96, 90bz 6 Thüringer A. 9 7119, 00
Staats Anleihe isso 1 6.00 do. Centr.Bod.Cr.Anſt, 91,9 [120, 25 oStaatsſchuldſcheine 3 92, 40 Reichsbank 89.6 ſis6- do 6 do. St U u geha M v. 1855 3 a do do. ultimwo MainzLudwigshafenPrigchibſcheft Eentral, 4 95, 30b Se ß e W verein re Weimar-Gera (gar.) 27/, 4/240, 75bz

ung be eſiſcher Bankverein tSerge genrkiſche Weimariſche Bank d 5 40, 60b3 6 Berl. Görliher St. Pr. ſo 9 2503 G
Oſtpreuß 102, 20bz alle-SorauGuben [5 0 0 (43, 00bz2 wen zu 84, 106 Jn Liquidation. annoverAltenbeken I 75 bS Ponwer 4 9550B eipziger Vereinsbauk i o 3z o e 4 108, 50bz B Sache Creditbank. I105,00G Magdeb.Halberſt. B. [83 3 3 a r

he, neue 5, 2063 Thüringer Bank 7.50bz G do. 6. ,.7 272 an r e NordhauſenErfurt 5 1 2 47,40bzS Zu 86, 506 Induſtrie Papiere. Oſtpreuß. Südbahn 5 5S efif ritterſch. z 83, 70B Brauerei Ahrens 4 0 26,50B Rechte Oderuferbahn s 6,4 8“3 112,606
ſpreiß. rie. do. Döhmniſches e eno. Bochk 1 0 34, galbahn n.3 a v S d. Lnigſtadt 4“ t SaalUnſtrutbahn ſfr. o 3,00bz
F r O. vo t e z 7Lur e e o do. Unions Gr 0 35.106 Amſterdam Rotterdam 116,50bzS Polrnce o6, 706, Cröliwitzer Papierfabrik. 13.00bz 6 Auſſig-Teplitz 10 I 132,50bzl Pelhſhe 55. 70b ehe S ecten f. 13 n en er 5 75,90bS U Weſtfäl. 4 9825 m (fr 555, 00 G EliſabethWeſtbahn gar. 156n un n l elF. 5 9 o. erſchleſiſche 0 eſterr.-Franz-Staatsbahn z a9 zJ Sch eſiſche 097 900 Glauziger Zucker Writ St 3 (48, 50bz G do. Kordmeſthahn x 5 4,15211, 25bz

ß Körbisdorfer Zuckerfabrik o 3 46, 25 do. B. 9 0 87,00bzBad Tr. Anl. 577 m Sprit- Fabrik Rumänier „2 31,50bzdo. 35-Fl.Obl. T 1 ob G Maſch.-Fabr. Anhalter 2 0 132,50G Rufſ. Staatsb. 50/0 gar. [51 7.45 122, 25bz GBaier. r ver ars do. Egeis 0 027,50bz6 ESüboſt. (Lomb.) 2 13645, 50bze 20Th War u r do G do. Freund 0 16, 25bz G Turnau Prager 3 3 35,60 Gr ge e zu tis 708 ſche s 10 WarſchauWien 5 182,50bz
B. St eih 0Lübecker Panüien Anleihe 3 e do. Schwarzkoff 3 83,50 bz G Eiſenb. Prior. -Actien

Veining. Loge p. St. T lis7 ob do. Wöhlert o 0 25bz und ObligationenOldenb. 40 Thlr.-L. p. St. z do. Zeitzer o 0 21,256 der Berliner u. Leipz. Börſe Zf.Ausländiſche Fonds 1 Pumibus Geſellſchaft. a 8 50 b athen-Maſtricern
Amerikaner rückz. s5.. 6 7 7 99,75 G Bergwerks- W i W. 5 8408
Oeſterreichiſche Hütten-Geſellſchaften. BergiſchMärk. I. Ser. 4Oeſterr. PapierR. t r o 0 III5, 00bz do. II. S.do. ilberrente a /301 5 ärk. Bergw. 0 18, 49bz do. III. S. v. St. 31, gar. 3 85,00BOeſt. Credit 58er pr. Stück 11460b Bochum Bergw. A. 9 4 I110,00bz G do. III. L. B. do. 3 85,00 Bdo. 1860 Looſe 26700 do. do. B. 7 0 90,006 do. IV. Ser. 4100, 70bzdo. e Anl. 5 74 506 do. Gußſtahlfabrik o 43,00bz G do. V. Ser. 4 100, 70 bzUngar. St.Eiſe t z lio 256 Bonifacius o 0 33,006 do. VI. S. 4100, 70bzUngar. SchatzScheine z 75 6öb G Boruſſia Bergwerk o 0 (90,00bz G do. VII. S. 5 1103,70B
Ktaſieni ſche Kuter/i2/33 85 1062 an )weiger Koyten o d e e ou IT T O.Zait nleihe von 1877 n Dortmunder Union o 12, 10bz do. Aach.Düſſeld. III. S. 4 98,506
Ruſſ. BodenCred. z liss a B Duxer Kohlenverein o 0 I6,00bz G do. Dortm.Soeſt II. S. 4 99,50 G

do. Pr.Anl. 64. z 198 o G Gelſenkirchener. 71 5 00bz do. Nordb. (Fror.-W.) 5 103,50 G
do. o. 66 i4 v GeorgMarienBergw.V. 765, 756G BerlinAnhalter 4Türkiſche Anleihe 65. fr. 14, 70 arpener BergbauGeſ. 8,90B do, I. u. II. Em. 4 100,60 bzotheken-Certiſicate. ibernig I 2u/, 53,50bz G do. Lit. B. 42100, 60bzAnh. Jänderb. Hwp, Pfror. 5 102,00 G örder Hüttenverein 38,90bz BerlinDresd. v. St. gar. 4 101 50 bzn hie h V Bk. 5 97, 00bz G KölnMüſener Sag 24,00b z erlin-Gorliter 5 102.106

uk. H. P. Pr. Bod. C. rz. 110 5 101,75bz GKönigs- u. Laurahütte 2 82, 90bz B do. Lit. B. 4/,94,40bz
do. do. do. 10015 100, 25bz G önig Wilhelm o 0 23,50bz G Berlin Hamburger I. Em. 4

r h S 5 100,25bz PLauchhammer 0 32, 00bz G Berlin-Potsd.-M. A. u. B 4ördd. GrundCred. Bank 5 95,40bz G Pouiſe Tiefbau 0 33, 00bz G do. C. 4 94,90BTann hen rz. 120) 5 97,90b agdeburger 7 (62, 118,00 do. D. 99, 25 bz Gb. Pfdbr. CentralBod.Cr. 4 100,20 Marienhütte 6 3 60, 00etwbz G do. rünk. do. ruückz. à 100 5 102, 75bz Mechernicher 9 12 138,90bz do. F 498, 7563
do. do. rückz. à 110 5 108,00bz enden, Schwerte I I 7 59, 75bz G BerlinStettin. I. 4
do. do. do. 4 98,75b )snab. Stahlw. o 37,75 b G do. II. Em. gar. 3 4 993,60bzGothaer Grundcred. Pfdbr. 5 101,00 Phöntr, Bergw., A. 55,50bz do. III. Em. do. 93, 60bKrupp. Part. Obl. rc. 110 5 108,20 G o. do. B. 6 45,906 do. IV. Em. v. St. g. 4 101,90 GOeſterr. Bod.-Cred.-Pfoöbr. 5 94,25 G luto, Bergw.-Geſ. o 0 52,50b do. VI. Em. do. 93,40B

Südd. Bod.Cred.Pfdbr. 5, 102,80 G leſ. Zinkhütten. 7 6,86, 75 do. VII. Em. 100,50 Gdo. do. 4 98,30 G do. do. St.-Pr.-A. [4 7 6 95, 50bz G Bresl.Schw.Freib. E. u. F. t SRufſ. Ctr.Bod.Er.Pfoöbr. 5 77,30bz ale, Eiſenwerk I I 35,00 G do. Lit. K. 49295,80bz GDividende Wiſſener, St. Pr. [6 18,00bz G do. 1876 r 101,75 bz Gan be e r o 08 do. do. B. ſein Mindener I. Em. z 5
5Amſterdamer Bank 4 6 95,50 bz EiſenbahnStamm und 7 m. Em 4 5o. do. 93,50 GBank f. Rheinl. u. Weſtf 2 0 34,00bz G Stamm-Prior.-Actien. do. III. Em. 95,50bz3 ſ Bank. r F. I en Vaſtricht 1. do. do. 100,756erliner e I10 a 8 i z ltona Kieler 88 128, 25bz G do. 3, gar. IV. Em, 095, 10bz Gd Handelsgeſellſch. 0 62 35 395,3 77, 90bz do. V. Em.o. do. junge o 0 682,60bz G Berlin- Anhalt 6 5 95, 25bz G do. VI. Em. 99,90bz GBunſg er Bank 5 85,60bz G Berlin Dresden ö 14, 20bz do. VII. Em. 99, 25B

do. Cred 44275,00bz G WBerlinGörlitz o 0 119,00bz B V ar. 101,50 Ger Discontobank 4 3 (66,00bz G erlin- Hamburg 11 11 188, 90bz ann.Alt ar. Mgd. H. 497, 80bz B

c h

Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.

Berlin, d. 31. Juli
eröffnete in ziemlich feſter Haltun
den Notirungen boten keine geſchäftliche Anregung
kehr verlief bei großer Reſervirtheit der Spekulation luſtlos.
Privatdiskont betrug 2 o für fanee Briefe. Auf interna
tionalem Gebiet mußten Creditactien un
ben aber nur erſtere waren ziemli
teigenden Notirungen lebhaft gehandelt.
eſt und ruhig; auch Deutſche und Preußiſche Staatsfonds,

landſchaftliche Pfand und
denz nur mäßige Umſätze auf.

A. à 100 3 i 88,50 G.

Börſennachrichten.
Die yrte Fonds- und Actienbörſe

ei ruhigem Dei die frem
ar und der 7

er

Lombarden etwas nachge
belebt; 5 oſen wurden zu

remde Fonds waren
ſowie

en bei recht feſter Ten
Prioritäten behauptet und ſtill.

entenbriefe wie

actien waren ziemlich feſt; RheiniſchWeſtfäliſche Bahnen
wenig verändert; Berlin-Anhalt, -Potsdam, Oberſchleſiſche,
lauSchweidnitz, Oſtpreußiſche 2c. erſcheinen etwas höher. Bank-
actien und Jnduſtriepapiere waren feſt und ruhig; deren ſpekulative
Deviſen ſchwächer und ziemlich lebhaft. Courſe um 2 Uhr: Ten-
denz feſt. Lombarden 135,50,
Laurahütte 82,60
Cöln Mindener 107,90, Rheiniſche 110,75, Galizier 106,25, Rumä-
nier 31,50, Papierrente 56,25, Italiener 75,10, Ruſſen, alte, 85,10,
do. neue 85,00 Gd. Oeſterreichiſche Goldrente 65,00, Ungar. Gold
rente 79,50, Ruſſ. Noten 217,50.

Leipziger Börſe vom 31. Juli. Deutſche Reichs Anleihe von
1877 von 5000—2000 4 96,20 bz., do. v. 1000 4 96,20
bz., do. von 500--200 49 96,25 B. Königl. ſächſ. Renten An
leihe von 1876 von 5000 3000 3 72,85 G.,
——3000 3 72,80 G., do. v. 1000 3 72,85 G., do. v. 1000

3 72,80 G., do. v. 500 39 72,90 G. do. v. 500 3
72,90 G., do. v. 300 3 75,75 bz. u. B., Kgl. ſächſ. Staats Anleihe
v. 1830 v. 1000 u. 500 3 96 B., do. v. 200-—-25 3 95,75
B., do. v. 1855 v. 100 395 81,90 G., do. von 1847 von 500
4 98 G., do. v. 1852—-1868 v. 500 4 98 bz. do. von 1869
v. 500 4 98 bz., do. v. 1852 1868 von 100 49 98,75 G.,
do. v. 1869 v. 100 4 99 bz.,

res

ranzoſen 469,50, Creditactien 465,50,
Diskonto-Commandit 147,00, Bergiſche 77,90,

do. von 5000

do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
99,50 B., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 B., do. v. 500 595
103,60 G., do. v. 100 5 103,60 G. do. LöbauZittauer Lit.

do. LöbauZittauer Lit. B. à 25

Magdeb.-Halberſtädter ſt 100,506
do. do. v. 1865 4 100, 10G
do. do. v. 1873 4 99, 75bz G

Magdeb.Wittenberge 4199, 75
Magdebg.Wittenberge 3 77,00B

agdeb.-Leipz. Lit. A. (4 101,20 G
do. do. Lit. B. 4 01,20bz GNiederſchleſiſch-Mär. J. S. 4 096,75
do. II. Ser. à 621 4
do. Obl. I. u. II. S. 4 (96,75B

Oberſchlefiſche A. 4
do. B. 3 ndo. C. 4 Dlthr.94,00do. E. 3/,85, 50 bz Gdo. F. ado. G. 41100, 50 Bdo. H. 41101,30 G

Kuo 101,30 G
1 do. eg e)do. Coſel Oderberw 4

do. do. 5 (103, 75bz G
do. Stargard-Poſen) 4
do. II. u. III. Em.4ſtpreußiſche Südbahn 39,75B
echte Oderufer Pr. (4,100,40bz
heiniſche
do. II. E. v. Staat g. 3 7do. III. E. v. 58 u. 60 4 101, 25 bz B
do. do. v, 62 u. 64 4 101, 25 bz B
do. do. v. 1865 4 101, 25 bz B
hein.-Nahe v. St. g. I. Em. 4 101,80b

SchleswigHolſteiner 41100,60
Thüringer I. Ser. 4 95,50 Gdo. II. Ser. (47,101,25 G

do. III. Ser. 4 (95,50 G
do. IV. Ser. 4 hdo. V. Ser. 4do. VI. Ser. 4Mainz-Ludwigshafen 5 (103,70B

e kann fr.ux-Bodenbach 8 64, 30 G
do. do. neue fr. 54, 75 GDup-Prag 3 22,70 G

Gal. Carl-Ludw.B. r 5 88,00bz G
do. do. gar. II. Em. 5 86,60 G
do. do. gar. III. Em. 5 (86,20G
do. do. gar. IV. Em. 5 (85,60 G

KaſchauOderberg gar. 5 65,70BKronprinz Rudoſ- gar. 5 71,40bz G
o. do 1872er gar. 5 (67,70bz

LembergCzernowitz gar. 5 70,70B
do. do. II. Em. 5 73, 25bz Gdo. do. III. Em. 5 (66,00bz B

Oeſt. Fr.-Stsb., alte gar. 3 344,50b
do. neue gar. 13 321,00do. do. neue II. Em,! 5 (98,60bz G

Oeſterr. Nordweſtb. gar. 5 77,60 G
do. Lit. B. Elbethal. 5 71,25bz G

Südöſt. B. (Lomb.) gar. 3 244,10dz G
do. do. neue gar 3 244,50bz G
do. do. Obl. gar. 5 83, 25 bz

Ungar. Nordoſtbahn gar 5 (63, 25 bz G
do. Oſtbahn gar. 5 60,00 bz G

CharkowAſow. gar. 5 (90,10 G
do. in L à 20 gar. 5 82,80b

CharkKrementſchug gar. 5 88,00
Jelez-Orel gar. 5 89, 25bz
Jelez-Woroneſch gar. 588,50 G
KoslowWoroneſch gar. 5 (94, 75 bz
Kursk-Charkow 90,50bz G

ursk-Kiew gar. 95, 20 bz B
osko-Rjäſan gar. 5 I 190,50bz B

MoskoSmolensk gar. 5 (0092,25B
RjäſanKoslow gar. 5(98,00 G
R nsr Bologoye 5 86,60 G
do. Em. 5 (81,25BSchujaJwanowo gar. 51(090,106G

e gar. 5 (91,90BWarſchauWien. II. Em. 5 (97,80B
do. III. Em. 5 (95,50B

uſſig-Teplitzer von 1877 5 995,006
do. von 1874 5 1100,00 G
öhmiſche Nordb. 1871 5 55,15B
PBrünn-Roſſitzer von 1872 5 90,006G

Buſchtiehrader, alte 5 64,00 G
do. von 1871 5 60,00 G
do. von 1872 5 56,00 Graz-Köflacher von 1872 5 60,00B
-Fr.-Joſephb. v. 1873 5 76,60 G
rag-Turnauer v. 1874 5 79,00B
chldſch. Mansf, Gwrſch. 4 100,00 G

do. o. 5 [102,25 GEmfſſ. 1875 5 104,006
ſiſche Rente 3 72,90B



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem von dem Großherzoglich S. Kreisgerichte zu Sonders-
hauſen zu dem überſchuldeten Vermögen des Gutsbeſitzers Hermann
Wilhelm Schmidt zu Landgrafrode die Eröffnung des förmlichen
Konkurſes rechtskräftig erkannt und das unterzeichnete Großherzogliche
Juſtizamt mit der Leitung des betreffenden Verfahrens beauftragt
worden iſt, hat daſſelbe als Liquidations-Termin

Dienstag den 3. September d. J., Vormittag 10 Uhr,anberaumt. ks werden daher ſämmtliche, bekannte wie unbekannte

Gläubiger des c. Schmidt, ſowie auch Alle, welche an den in der
Konkursmaſſe befindlichen Sachen etwaige dingliche Rechte zu haben
glauben, hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche vor oder doch ſpäteſtens
in dem gedachten, bis Nachmittag 2 Uhr anſtehenden Termine in
Perſon oder durch gehörig legitimirte und zur Praxis beim Gerichte
befugte Anwälte, und zwar bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der
vorhandenen Maſſe und bei Verluſt des Rechtsmittels der Wiederein-
ſetzung in den vorigen Stand, gehörig anzumelden und zu beſcheinigen. t

Gleichzeitig wird zum Verkaufe des zur Schmidt'ſchen Kon
kursmaſſe gehörigen, in Ort und Flur Landgrafroda gelegenen und
alſo beſchriebenen Grundbeſitzes:
No. 5. Hctr. 2 Ar 60 CMtr. Wohnhaus,

n 51 v Wohnhaus,S 96 FPebengebäude, bei der
21 Hofraum, Schenke,
47 BHeetgarten,

49 9 Oyſtgarten,
207. 87 985 Artland,206. 7 31 Artland,„303. 35 1 27 rtland,217. 4 46 10 Artland u. Graben,gewürdert auf zuſammen 125151 Mk. 50 Pf., Termin auf

Donnerstag den 5. Septbr. d. J., Vormittag 10 Uhr,
im Gemeindegaſthofe zu Landgrafrode anberaumt, und werden Kauf
liebhaber mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß die Verkaufsbe
dingungen aus dem im gedachten Gaſthofe und an Amtsſtelle hier
aushängenden Subhaſtations-Patente zu erſehen ſind.

Allſtedt, den 24. Mai 1878.
Großherzoglich Sächſ. Juſtizamt.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Carl Gülle in Cönnern die Agenturen

für die
Kölniſche Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft Colonia und die

Kölniſche Hagel-Perſicherungs- Geſellſchaft in Cöln a/ R.
niedergelegt hat, habe ich dieſelben dem

Herrn W'ül helm Harnisch
daſelbſt übertragen, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Halberſtadt, im Juli 1878.
Der Hauptagent

F. Schroeder.
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich

hierdurch zur Annahme von Verſicherungs-Anträgen bei den genannten
Geſellſchaften und bin gern bereit, jede gewünſchte Auskunft zu
ertheilen.

Uilhelm Harnisenh.
Pettschaſe- Auction.

Montag den 5. Auguſt Vorm. 10 Uhr
S ſollen auf Rittergut Oberwünsch

bei Schafstedt 150, nach Beſinden 300 Stück
Fettlämmer, 18 Monat alt und auf dem Stalle
gemäſtet, in Partien zu 5 Stück verkauft werden.

Stand A Wochen. [H. 52320.
Eptimgenm. Fcuhe-

Mit dem heutigen Tage verlegten wir unſer
Comptoir von Merſeburgerſtraße 1 nach

ſerm Dampfſägewerk

Merseburgerstrasse Nr. 21.
Halle a/S., den 22. Juli 1878.

Pr. Weihmann Lohn.
Prima Pomm. Portland Cement

offeriren billigſt W'eise C Pfafſfe.
Für Bauunternehmer und Ziegeleibeſitzer

oder andere Geſchäftsleute.
Ein praktiſcher Zieglermeiſter übernimmt das Anfertigen und Bren-

nen von Feldbackſteinen im Freien nach rheiniſcher Art per 1000 im
Accord, verfertigt auf Verlangen die größtmögliche Zahl Backſteine
derſelbe errichtet auch Kalk- und Ziegelöfen nach neueſter Art. Die
erſten Reiſe-Koſten ſind, um das Material oder das Geſchäft in Augen
ſchein zu nehmen, voraus einzuſenden und übernimmt derſelbe im Falle
Uebereinkunft, ſei es Jahrgehalt oder Accord, ſofort die Leitung des
Geſchäfts oder richtet daſſelbe ein, beſorgt die nöthigen Hilfs Arbeiter
und ſchließt Vertrag auf 1 bis 9 Jahre. Näheres bei Anton
Gottron II. Ziegelei-Uebernehmer zu Mombach bei Mainz.

Größere Partien Kaufleute, Oekonomen, Förſter,
K irſchbaumholz Zrauer, Brenner, Techni ter Auß

ſeher c. plazirt das Bureau
werden zu kaufen geſucht von Providentia, Dresden,

E. A. Naether in Zeitz. kl. Ziegelſtr. 6.
NB. Prinzipalen weiſen

Eine Partie Strohſeile verkauft
F. Kraneis in Halle.

wir geeignetes Perſonal ſtets
koſtenfrei nach.

eute, Donnerstag den 1. Auguſt, ordent-Schachclub. r Generalverſammlung. Gegen-
ſtand: Aufnahme neuer Mitglieder.

R. Schmidt, z. 3. Vorſitzender.

Wer aus Mainz oder Wiesbaden
irgend etwas braucht, ſei es in Kauf oder Verkauf oder Verkaufs Angelegenheiten,
in Beſorgung von Commiſſionen, Auskunft, in Beſtellungen, Angaben von Bezugs-
quellen, auch Ausführung von Aufträgen, Vermittelungen, Ausgleichen oder Ab
wickelungen wende ſich vertrauensvoll an Herrn Chriſtoph Gottron zu Mombach
bei Mainz mit Beiſchluß von mindeſtens 1 Mark 50 Pf. in Briefmarken. Reelle
Bedienung, ſchleunige Beförderung und ſichere Verſchwiegenheit wird zugeſichert.

Näheres durch Chriästoph Gottronin Mombach bei Mainz.

Extrazug nach Hamburg u. zurück
e öhüber Stendal-Telzen (kürzeſte Route) Sonn-
abend 3. Auguſt cr. Abfahrt v. Halle 9. 35

Abds. Rückf. innerhalb 21 Tagen. Billets I. 33,o

III. 24, III. 16,50, ſowie Näheres bei Hrn. R. Penne,
Leipzigerſtr. 77. fkemer e StenankK, Magdeburg.

e e

e F O BFlitner in Artermn zum Verkaufe
c

Ferne Apppeaus HDrfurt.

E. Schering's Pepsin-EssenZz, „aen
Vorschrift von Dr. Oscar Liebreich, Profes-
sor der Arzneimittel-Lehre an der UVniversität
zu Berlin. Acute Verdauungsbeschwerden, Trägheit der
Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung, die Folgen
übermässigen Genusses von Spirituosen u. s. W. Werden durch
diese angenehm schmeckende Essenz binnen Kurzer Zeit be-
seitigt. Preis per FPlasche 1 50 und 2

E. Schering's reines Malzextract.
Bewährtes Nähbrmittel für Wiedergenesene, Wöchnerinnen
und Kinder, sowie Hausmittel gegen Husten und Heiserkeit.
Preis per Flasche 0,75.

E. Schering's Malzextractuit Eisen.
Leicht verdauliches Eisenmittel bei Blutarmuth (Bleich-
sucht) ete. Preis per Flasche 1,00.

E. Schering's Malzextract ritKalK.
Schwächlichen Kindern, namentlich solchen, welche an s0-
genannter „englischer Krankheit“ (Rachitis) leiden, zu em-
pfehlen. Preis per FPlasche 1,00.

Droguen, Chemicalien, deutsche und aus-Iändische Specialitäten empfehlt Schering 's
Grüne Apotheke in Berlin, N., Chausseestr. 21.

Briefſiche Bestellungen werden prompt ausgeführt. Bei
grösseren Aufträgen Rabatt.

HausVerkauf.
Mein Haus in Aſchers-

leben, worin ſeit 20 Jah-
ren Materialgeſchäft, will
ich verkaufen oder p. I.
Oetober verpachten. Das-
ſelbe eignet ſich der guten
Lage wegen auch zu jedem
andern Verkaufs-Geſchäft.
Reflectanten wollen ſich gefl.
bei mir melden.
Dannenberg, Halle a/S.,
Gaſthof z. gold. Schiffchen.

Kaufgesuch.
Ein nachweislich rentables De

tail- Geſchäft der Colonial-,

Wirthſchaftsmamſell Geſuch.
Eine erfahrene Wirthſchaftsmam-

ſell für die Landwirthſchaft (zur Un-
terſtützung der Hausfrau) wird ge
ſucht. Hierauf Reflectirende wollen
die Offerten A. Z. poſtlagernd
Brehna niederlegen.

Die Verwalterſtelle auf dem
Gute Burgliebenau b. Merſe-
burg iſt zum 15. Septbr. zu be-
ſetzen. Die Herren Reflectanten
werden erſucht, Zeugnißabſchriften
franco einzuſenden.

Nähmaſchinen,
Landwirthſchaftl. Maſchinen,
Butter-Maſchinen,

Eiſen- oder Kurzwaaren- Wring-Maſchinen,
branche wird ſofort zu kaufen ge Engliſche Drehrollen,
wünſcht. Ausführliche Offerten er Biege-Maſchinen,
beten unter A. R. 320 poſtlagernd Bohr-Maſchinen,

Zeitz. W en,r Deeimal-Waagen,Ein praktiſch ſowie theoretiſch Stabeiſen g
gebildeter junger Kaufmann wel
cher vor ca. 2 Jahren ſeine Lehr-
zeit beendete und von dieſer Zeit
in dem Geſchäft ſeines Lehr-Prin-
zipals als Commis thätig war,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe,
anderweitiges Engagement. Aner

empfiehlt zu billigſten Preiſen
Cönnern. Ilerm. Hitschke.

Für Barbiere!
Ein in beſter Lage Staßfurts

bietungen erbittet man unter E. H.
Nr. 3 durch Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg

Rötscher rer Wennunger
Pflaster iſt von jetzt ab zu haben

in Laucha beim Kaufmann
C. H. Saalfeld. Daſſelbe
wird verſendet in Büchſen à 30,

50 und 100

Auf dem Gute in Ziegelrode
bei Eisleben ſtehen 5 ſchöne Ram
bouillet-Jährlingsböcke zum Verkauf.

Ilotel-Verkaul.
Ein beſtrenommirtes fre-

quentes Hotel in einer Mit-
telſtadt Sachſens (Garni-
ſonſtadt mit ſchöner Umge-
rer ſoll wegen anhalten
der Krankheit des Beſitzers
baldigſt, unter ſehr günſti-
gen Bedingungen, mit voll
ſtändigem, faſt neuem Jn-
ventar verkauft werden.
Anzahlung 10,000 bei
ſonſtiger Sicherheit auch
weniger, das übrige Capi-
tal iſt einer Kündigung ſo
bald nicht unterworfen.
Reelle Selbſtkäufer erfah-
ren auf Briefe unter „Ho-
telverkauf 276 an die
Herren Haasenstein
Vogler in Chemnitz das
Nähere. [H. 32319 b.

Ein tüchtiger Feldverwalter
findet zum ſofortigen Antritt Stel-
lung auf Rittergut Schafſtedt.

Ein gebildetes Mädchen in ge-
ſetzten Jahren in häuslichen und
weiblichen Handarbeiten, Kochen
und Plätten erfahren ſucht für
jetzt oder ſpäter zur Unterſtützung
der Hausfrau oder in einem rein-
lichen Geſchäft Stellung. Gefäll.
Off. werden unter H. S. poſtlag.
Brach witz bei Wettin a/S. erbeten.

Geſucht
tüchtige Sandformer.
Halle a/S. A. L. G. Debne,
Maſchinenfabrik u. Eiſen gießerei.

Ein gebild. Mädchen reiferen Al
ters, das in ſämmtl. Hausarbeiten
gründl. erfahren, wünſcht unter
veſcheid. Anſpr. in einer Familie,
welche ſie als Glied derſ. möglichſt
betrachten würde, als Stütze der
Hausfrau reſp. zur ſelbſtſt. Führung
der Wirthſchaft baldigſt Aufnahme.
Adr. zu erfr. bei Ed. Stückrath
in d. Exp. d. Ztg.

Sauerkirschen
gut reif, ohne Stiele, kauft zum
höchsten Preis
Otto Thieme.Geiſtſtraße.

Vorzüglichſtes approbirtes
Mundwaſſer zur Conſervirungder
Zähne, des Zahnfleiſches, gegen üblen
Athem aus dem Munde. Es macht
die Zähne ſchneeweiß und giebt dem
Zahnfleiſch die Farbe der Geſundheit
bis ins höchſte Alter. Zu beziehen
à Fl. 75 RPfg. durch 41Ib im
Hentze, Schmeerſtraße 39.

Ein Diener, der zugleich das
Fahren verſteht, wird nach Naum-
burg für den 1., 15. Sept. oder
1. Octer. zu miethen geſucht. Mel
dungen unter Beifügung der Zeug-
niſſe an Rittergutsbeſitzer

Tellemann zu Schkölen.
Eine tüchtige Schneiderin, wel

che in Damen-Confection bewan
dert, ſuche für mein Confections-
und Modewaaren-Geſchäft. Freie
Station im Hauſe.

Schkeuditz.
L. Nittweger.

Unterzeichnetem iſt vor mehreren
Wochen ein ſchwarz u. weiß ge
ſprenkelter Hühnerhund entlaufen.
Der Hund trug ein ſchwarzes Leder
halsband mit dem Namen J. Barth
und einer Hamburger Hundeſteuer
marke verſehen. Dem Wiederbringer
außer Erſatz der Futterkoſten 15
Belohnung.

Amt Voigtſtedt bei Artern,
den 31. Juli 1878.

belegenes Ladenlokal, in welchem
ſeit einer Reihe von Jahren Bar
bier und Friſeurgeſchäft betrieben
iſt zum 1. October er. anderweitig
zu vermiethen. Kundſchaft gut.
Zur Uebernahme Nichts erforderlich.
Näheres bei Aug. Dettmeyerjun., Dreywslernſte, Staßfurt,

Ritterſtraße 3.

Penſion f. Schüler, Nachhilfe
u. Aufſicht d. einen Philologen.
Näheres bei Herrn Dr. Teuchert,

Oberamtmann Laeſener.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 9 Uhr ſtarb ſchnell
und unerwartet am Schlagfluß unſere

gute Gattin, Mutter Schweſter
und Schwägerin Frau Emilie
Rath geb. Barth in ihrem 58.
Lebensjahre. Dies zeigen tiefbe
trübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
gr. Märkerſtraße 4.

DebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Neehauſen, den 31. Juli 1878.

Erſte Beilage.
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Halle, Freitag den 2. Auguſt 1878.

Geſchichtliche Erinnerungen.
Freitag, den 2. Auguſt.

1799. Geſt. J. E. Montgolfier, Erfinder des Luft
ballons, zu Servieres.

1808. Geſt. J. M. Schröckh, Kirchenhiſtoriker, zu Wit-
tenberg.

1848. Geſt. Fr. Marryat, engl. Novelliſt, zu Langham
(Norfolk).

1869. Exploſion der Kohlenwerke im Plauenſchen Grunde,
durch die 279 Bergleute umkamen.

1870. Einnahme Saarbrückens durch die Franzoſen.

Zu der Berliner RNeichstagswahl.
Berlin, d. 31. Juli. Die Wahl-Reſultate von

Berlin ſind bereits als feſtgeſtellt anzuſehen. Geändert
hat ſich das Wahlbild gegen 1877 inſofern, als der ſozial
demokratiſche Abg. Haſenclever aus dem ſechsten
Berliner Wahlkreiſe verdrängt worden iſt. Jm
vierten Wahlkreiſe war das vorige Mal der Sozial
demokrat Fritz ſche gewählt, jetzt kommt er mit dem Fort-
ſchrittler Zelle in die engere Wahl. Nach den vorliegen-
den Zahlen hätten dem ſozialdemokratiſchen Candida-
ten hier nur etwa 150 Stimmen zur abſoluten Majorität
gefehlt. Bei der engern Wahl werden nun die Wähler,
die für Falk (2995), von SchorlemerAlſt (293), Grüne-
berg (326) und Bierberg (50) geſtimmt haben, den Aus-
ſchlag geben zwiſchen Fritzſche, welcher 20,133 und Zelle,
welcher 16,745 Stimmen erhielt; von wenig Erfolg ſind
die Agitationen für den Cultusminiſter Falk im zweiten
Berliner Wahlkreiſe geweſen der Sozialdemokrat Baumann
erhielt ſogar in dieſem „feineren“ Stadtviertel mehr Stim-
men als er, während der Fortſchrittler Klotz die Majori-
tät erzielte. Der Letztere iſt auch im ſechsten Wahlkreiſe
gewählt; es wird daher in einem der beiden Wahlkreiſe
eine Nachwahl nothwendig. Anzunehmen iſt, daß Herr
Klotz für den ſechsten Wahlkreis annimmt. Was die Er-
folge der Conſervativen anbetrifft, ſo ſind ſie, wie voraus-
zuſehen, gering geweſen. Die Geſammtzahl der für conſer-
vative Candidaten abgegebenen Stimmen beträgt in Ber-
lin etwa 6200 gegen rund 85,000 fortſchrittliche und
56,000 ſozialdemokratiſche Stimmen. Der Cultusminiſter
Falk dürfte in den verſchiedenen Wahlkreiſen zuſammen
rund 8000 Stimmen erhalten haben. Für chriſtlichſoziale
Candidaten ſind etwa 1500 Stimmen abgegeben. Faßt
man das Geſammtergebniß der Berliner Wahlen in's
Auge, ſo bedeutet daſſelbe allerdings einen Sieg der Fort-
ſchrittspartei, da ſie den ſechsten Wahlkreis den So-
zialdemokraten abgenommen hat. Dennoch liegt kein An-
laß vor, über die „Niederlage“ der Sozialdemokraten
zu triumphiren. Denn die Stimmenzahl der letzteren
hat ſich in ſämmtlichen Berliner Wahlkreiſen gegen 1877
beinahe verdoppelt, 56,000 jetzt gegen 31,000 damals.
Auch im ſechsten Wahlkreiſe, der den Sozialdemokraten
verloren gegangen iſt, haben ſie diesmal nahezu 3000
Stimmen mehr aufzuweiſen als 1877. Mehr als ein
Drittel der Berliner Wähler gehören heute der Sozial-
demokratie an.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Eisleben, den 1. Auguſt. Wie wir hören, ſind
in der Oberhütte bei Eisleben großartige neue Einrichtungen
getroffen, um die edeln Metalle auf elektrolytiſchem Wege
vermittelſt einer großen durch Dampfkraft in Betrieb ge

ſetzten magnetelektriſchen Maſchine zu gewinnen. Seit
einiger Zeit hat der Beſitzer der hieſigen Dampffiegelei,
Herr Eilert, eine Cementſteinfabrik mit ſeinem
Etabliſſement verbunden. Dieſes Fabrikat wird zur
moſaikartigen Belegung von Kirchen, Hallen, Hausfluren

Küchen c. ſowie als Trottoirplatten, Treppenſtufen, Thür-
und Fenſtereinfaſſungen verwendet und hat ſeiner Dauer-
haftigkeit und Zweckmäßigkeit wegen ſchon einen weiten
Kreis von Abnehmern gefunden. Der nach unſerer
kürzlichen Meldung vom Baum geſtürzte Arbeiter L. iſt
nicht todt, ſondern nur ſchwer verletzt und hofft man auf
ſeine Geneſung.

o Aus Thüringen, 30. Juli. Von einem beſon-
ders ſchweren Gewitter wurde die ganze hieſige Gegend
am vorigen Dienſtag Nachmittag heimgeſucht. Einen
hieſigen Fuhrwerksbeſitzer, der mit einem Wagen voll
Touriſten nach der Wartburg auf dem Wege war, über-
raſchte das Unwetter unterwegs ein mächtiger Blitz fuhr
hernieder und tödtete einen Fahrgaſt und ein Pferd ſofort,
der Kutſcher wurde verletzt und betäubt. Nach Suhl und
Schleuſingen hin hat der Hagel, der mit dem mächtigen
Regen verbunden war, großen Schaden angerichtet. Lupi-
nen, Kartoffeln, Kohl, Rüben und andere Feldfrüchte hier
total verhagelt.

J Aus Thüringen, 31. Juli. Bis geſtern waren
in dem beliebten Soolbade Köſen ca. 1600 und in dem
NachbarBadeorte Sulza ca. 1000 Badegäſte eingetroffen.

Erſte Beilage zu 178 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).

Herzberg 449,402.33 (R.-F. 7023.24), Hettſtedt 197,377.71
(R-F. 17,596.67), Jeſſen 62,590.96 (R.-F. 169.92),
Kelbra 103,660.01 (R. F. 150.00), Laucha 745,318.54

Die Wirthe an den ſonſt von vielen Touriſten beſuchten
Orten in Thüringen klagen in dieſem Jahre über ſchwachen
Beſuch, die Touriſten hingegen über hohe Hotel-
rech nungen.

4 Zur Wilhelmsſpende haben ferner u. a. beige-
tragen in Naumburg 3976 Perſonen 1166 Mk. 98 Pf.,
Quedlinburg 9810 Perſ. 1792 Mk. 71 Pf., Rudolſtadt
2514 Perſ. 602 Mk. 17 Pf, Meiningen 4512 Perſ. 1032
Mk. 16 Pf., Schmölln 1145 Perſ. 187 Mk. 2 Pf., Ron-
neburg 1212 Perſ. 218 Mk. 63 Pf., Lichtenfels 471 Perſ.
83 Mk. 25 Pf., Greiz 5532 Perſ. 927 Mk., Saalfeld
2018 Perſ. 357 Mk. 36 Pf., Laucha a. d. U. 1003 Perſ.
128 Mk., Weißenfels 2673 Perſ. 683 Mk., Nordhauſen
5131 Perſ. 1603 Mk. 33 Pf., Altenburg 5767 Perſ.
1413 Mk. 29 Pf., Buttſtedt 1312 Perſ. 146 Mk. 93 Pf.,
Langenſalza 3574 Perſ. 740 Mk. 43 Pf., Cölleda 1062
Perſ. 175 Mk. 18 Pf., Burg 10,026 Perſ. 1496 Mk.
15 Pf., Gernroda 799 Perſ. 233 Mk., Schmiedeberg 670
Perſ. 122 Mk. 40 Pf., Meiningen 1512 Perſ. 1032 Mk.
15 Pf., Schönfeld b. Artern 94 Perſ. 26 Mk. 35 Pf.,
Gotha 4769 Perſ. 1536 Mk. 88 Pf., Wittenberg 1668
Perſ. 538 Mk. 35 Pf., Groß-Quenſtedt 405 Perſ. 109
Mk. 46 Pf., Aſchersleben 4292 Perſ. 1152 Mk. 27 Pf.,
Schleuſingen 280 Mk., Mühlhauſen 1440 Mk. 18 Pf.,
Landsberg über 90 Mk.

O Die Sparkaſſen des Reg.-Bez. Merſeburg.
Nach dem im Merſeburger Amtsblatt veröffentlichten Haupt-

ergebniß des Geſchäftsbetriebs dieſer Jnſtitute im Jahre 1877
ab es in dem genannten Bezirke 32 ſtädtiſche und 8 Kreis-
parkaſſen. Der Betrag der Einlagen nach dem Abſchluſſe pro

1877 beziffert ſich bei den einzelnen Sparkaſſen wie folgt: 1) Städtiſche
Sparkaſſen: Artern 822,777.59 (Beſt. des Reſerve-Fonds
C 74,622.98), Belgern 391,456 39 (R.-F. 143,223.98), De
litzſch 5,195,940.81 (R.-F. 312,777.84), Düben C 494,380. 29
(R.-F. 161,076.31), Eilenburg 438380,588.29 (R. F.C 291,016. 18), Eisleben C 1,855,861.43 (R.-F. 89,064.27),
Elſterwerda C 9980 (R.-F. Gräfenhainchen 175,269.81
(R.-F. 9613.89), Halle a. S. 4 199,480.01 (R.-F. 674,873.40),

(R.-F. 35,201.04), Lauchſtädt 166,393. I1 (R.-F. 773.01),
Löbejün 83,200.51 (R-F. 1275.01), Lützen 3,696,467.71
(R. F. 181,739.71), Mansfeld 5882.02 (R.-F.
Merſeburg 3,209,574.75 (R.-F. 364,613.65), Mühlberg

806,671.82 (R.-F. 19,640.82), Naumburg 1,500,468.40
(R. F. 183,610.85), Nebra 14,871.54 F. 32.45),
Ortrand 100,933. 14 (R.-F. 2599.58), Querfurt 741,209.24),
(R.-F. 49,036.37), Sangerhauſen 5407.467.23 (R.F.

299,370.24), Schildau 141,618.55 (R. F. 2398.36),
Schkeuditz 2,722,575.01 (R.-F. 184,057.35), Schmiedeberg

1,926,496.73 (R.-F. 108,900.36), Torgau 4,148,931.48
(R.-F. 270,824.75), Weißenfels 1,295,389.37 (R.F.

126,345.98), Wittenberg 2,538 481.21 (R.-F. 178,268.04),
Zeitz 7,131,865.96 (R.-F. 419,198.727; in Summa

55,222,582.64 (R.-F. 4,109,094.97). 2) Kreis-Sparkaſſen:
Bitterfeld 5409818.84 (R.-F. 275,703.28), Delitzſch4464,445. 71 (R.-F. 238,631.04), Eckartsberga 2,139,964 46
(R.-F. 84,175.00), Liebenwerda 3,263,585.62 (R. F.

121,894 55), Querfurt 4,801,335.02 (R-F. 283,618.47),
Saalkreis 2064,606.07 (R.-F. 323 514.03), Schweinitz

7,369,669.23 (R.-F. 453,262.67) Weißenfels 1,695,002.57
(R. F. 101,941.55), in Summa 32,108,427.59 (R.F.

1.,882 740.59); im Ganzen alſo 87,331,010.23 (R.F.
5,991,835.56). Bei ſämmtlichen genannten Sparkaſſen betrugen

die Einlagen am Schluſſe des Jahres 1876 im Ganzen 81,347,437.34.
Der Zuwachs durch neue Einlagen bezifferte ſich im Jahre 1877 auf

23,820,732.03, durch Zuſchreibung von Zinſen auf 2,467,504. 10.
Die Ausgabe für zurückgenommene Einlagen hingegen ſtieg auf

20,304,663. 24.

Halle, den 1. Auguſt.
dem Monat Juli wurden in dem Standes-Jn

amtsbezirk der Stadt Halle mit Diemitz und Freiim-
felde geboren 229 Kinder und zwar 116 männlichen und
113 weiblichen Geſchlechts. Uneheliche Geburten befan-
den ſich darunter 24 (2 männl. und 10 weibl. von hieſigen
und 6 männl. und 6 weibl. von auswärtigen Müttern).
Zwillinge wurden drei Mal geboren. Von den Eitern
der Geborenen gehörten 219 der evangeliſchen, 1 der katho-
liſchen, 2 der moſaiſchen und 7 gemiſchter Confeſſion an.

Die Zahl der Geſtorbenen beträgt 142 (61 männl.,
70 weibl. und 11 Todtgeburten). Ledig waren unter den
Geſtorbenen 88, verheirathet 35, verwittwet 8. Es be-
kannten ſich davon 126 zum evangeliſchen, und 5 zum
katholiſchen Glauben. Da nach Vorſtehendem die Zahl
der Geburten 229, die der Todesfälle 142 beträgt, ſind
mithin im Juli 87 mehr geboren als geſtorben. Ehen
wurden geſchloſſen 45.

Jn der letzten Generalverſammlung des Krieger-
vereins von 1866 ab wurde ein ſchon vor längerer Zeit
aus der Mitte des Vereins geſtellter Antrag zum Be
ſchluß erhoben, daß nämlich in Zukunft in dem Vereine
ſozialiſtiſche Elemente nicht mehr geduldet werden ſollten.
Die Nothwendigkeit, eine beſſere und ſtrengere Haltung
anzunehmen iſt, durch die Verhältniſſe der letztoergangenen
Monate veranlaßt, an die Mitglieder herangetreten und
zu einem erfreulichen Reſultate geführt worden. Betreffs
der am 2. September gelegentlich der Denkmalsenthüllung
auf dem Marktplatz ſtattfindenden Feier einigte man ſich
dahin, ſich an der Feſtlichkeit, dem Umzug durch die
Stadt c. zu betheiligen und den Tag mit einer geſelligen
Vereinigung, zu welcher auch Nichtmitgliedern der Zutritt
geſtattet werden ſoll, zu beſchließen. Eine Betheiligung
endlich an der demnächſt bevorſtehenden Fahnenweihe des
Krieger Verſicherungs- Vereins wurde aus verſchiedenen
Gründen abgelehnt.

Kaiſer Wilhelm in Teplitz.
Ueber die Wohnung, welche unſer Kaiſer während ſeines gegen-

wärtigen Aufenthaltes in dem genannten böhmiſchen Badeorte inne
hat, wird folgendes Nähere mitgetheilt: Das Herrenhaus iſt
leichzeitig Badehaus und Kurquartier es befindet ſich an der Rückeite es chattigen Kurgartens, dem es ſeine vordere Front zukehrt,

während die rückwärtige dem ſogenannten Badeplatz zugewandt iſt.
Das Herrenhaus, ein zweiſtöckiges Gebäude, hat an ſeiner vorderen

ront eine gedeckte Veranda, deren Dach teraſſenförmig geformt alsDlken dienen kann. Das Gebäude hat vor jeder Front einen Thor-

eingang, der gewöhnlich für den Durchgangsverkehr offen gehalten
iſt, während der Anweſenheit des Kaiſers dem Publikum aber geſperrt
bleibt. Die kaiſerlichen Appartements, die ſich in der erſten Etage
des genannten Gebäudes befinden (im Erdgeſchoß liegen die Bäder)
ſind einer gründlichen Renovirung unterzogen worden. Bis zur An
meldung der Ankunft des Monarchen war der ganze erſte Stock be
u und mußten die betreffenden Kurgäſte delogirt werden. Na
türlicherweiſe gingen dieſelben unter ihnen auch der Erzbiſchof von
Kalocſa Dr. di Haynald, aufs bereitwilligſte auf dieſe Umquar-
tirung ein, zumal ihnen ſeitens des Fürſten Clary, dem das Herren-
haus gehört, andere Logis angeboten wurden. Zu den neuen Ein
richtungen, die anläßlich der Ankunft des hohen Kurgaſtes in den
u ſeiner Verfügung ſtehenden Räumen getroffen wurden, gehört be-kanntlich auch die Anlegung eines Privatbades. Dieſes Bad erhält

ſein Waſſer, gleich den in der Nähe befindlichen Fürſtenbädern, theils
aus der Urquelle, welche eine Temperatur von 390 R. beſitzt, theils aus
der Sandquelle und der Frauenbadquelle, welche beide eine Tempera-
tur von 359——370 R. erreichen. Das Badezimmer befindet fich im
erſten Stocke an der dem Badeplatze zugekehrten Seite. Das Baſſin,
welches durch ein beſonderes Pumpwerk mit Thermalwaſſer geſpeiſt
wird, iſt aus weißen Porzellanplatten hergeſtellt und iſt 1,15 Meter
tief. Jn daſſelbe führen fünf Stufen hinab; die Einfaſſung des
Baſſins iſt blau. Das Meublement in der Kabine iſt demjenigen
in dem fürſtlichen Neubade gleich und entſpricht allen Anforderungen,
die man an Eleganz und Komfort ſtellen kann. Auch die anderen
kaiſerlichen Appartements ſind dem entſprechend eingerichtet. Die-
elben haben, wie ſchon früher erwähnt, auch inſofern eine hiſtoriſche

edeutung, als es dieſelben ſind, welche des Kaiſers Vater, Königriedrich Wilhelm III. durch 25 Jahre während ſeines jeweiligenKriaiharts in Teplitz bewohnte. Bei der durchweg neuen Mö-

blirung der kaiſerlichen Wohnzimmer wurde von jedem unnöthigenLuxus abgeſehen ſchon mit Rückſicht auf die bekannte parrmſche

Ein e eit des kaiſerlichen Gaſtes trotzdem machen die Appartements
u elegante ar den günſtigſten Eindruck. Das

rechzimmer Sr. Majeſtät iſt mit blauen Sammtmöbeln aus-eſaue und befindet ſich darin wie verlautet auf ausdrücklichen

unſch das lebenstreue Bild des Kaiſers von Oeſterreich. Jn
den anderen Gemächern werden nebſt Stahl und Kupferſtichen be-
rühmter Meiſter auch die Portraits aller Fürſten, welche Teplitz be
ſucht haben angebracht. ie zweite Etage, deren Treppen ebenſo
wie die zur erſten mit weichen Teppichen bedeckt ſind iſt für den
Hofſtaat reſervirt, währeud im erſten Stock die dem Kurgarten zu
ewandte Seite für die Großherzogin von Baden und die PrinzeſſinKittoria beſtimmt iſt. Auch der Leibarzt Sr. Majeſtät hat in

der erſten Etage ſeine Zimmer. Der kaiſerliche Marſtall der am
Sonntag Morgen in Teplitz ankam und ca. 80 Pferde zählt, iſt in
den fürſtlich Clary' ſchen Stallungen untergebracht worden. Die
Stadtgemeinde Teplitz läßt es ſich angelegen ſein, Alles zu thun,
was dem Kaiſer den Aufenthalt daſelbſt angenehm machen könnte.

möglichſten Wahrung der Ruhe in der nächſten Umgebung

e e e ehe

des kaiſerlichen Abſteigequartiers iſt folgende Kundgebung ver-
öffentlicht worden: „Jm Jntereſſe der für das Kurleben noth
wendigen Ruhe darf auf der Strecke vom Kurſalon an bis
zum Schloßplatze, während des Tages nur im Schritt,
des Nachts, d. i. von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr früh gar nicht
gefahren werden. Uebertretungen dieſer Anordnung werden mit
einer Geldſtrafe bis zu 5 Fl. oder Haft bis zu 24 Stunden beſtraft.
Der Bürgermeiſter. Uherr.“ Auch ſind geſtern ca. 15 Geheim-
poliziſten aus Berlin angelangt, trotzdem aber hat ſich in Teplitz ein
Komité von geachteten Bürgern gebildet welche im Vereine mit
der hieſigen Schützengeſellſchaft eine Ehrenwache bilden werden,
derart, daß ſie im weiten Umkreiſe das Herrenhaus umſchließen, um
jede Beläſtigung des hohen Kurgaſtes zu verhindern. Als Abzeichen
tragen dieſelben Schleifen in den öſterreichiſchen Reichsfarben.
Das Laub, Reiſig und Strauchwerk, welches zur Dekorirung der
Staats und Kommunalgebäude gebraucht wurde, iſt vom Fürſten
Clary unentgeltlich zur Verfügung geſtellt worden. Wie ſchon
telegraphiſch gemeldet, werden Vorbereitungen zu einer glänzenden
Jllumination für den 3. Auguſt getroffen; auch die Geſangvereiße

edenken Sr. Majeſtät eine Serenade zu bringen, falls ſeitens der
a iſerlichen Aerzte, welchen der hieſige Badearzt, königlich preu-

ßiſcher Sanitätsrath Se iche beigegeben wurde, dagegen kein Ein-
ſpruch erhoben wird.

Das Wohnhaus des Fürſten Bismarck in Kiſſingen.
Jn einem „Kiſſinger Badeleben“ überſchriebenen Bericht an die

Weſer-Zeitung ſchildert deſſen Verfaſſer die Wohnung des Fürſten
Bismarck. Er ſchreibt:

„Das Wohnhaus Bismarck's befindet ſich unter einem in's Ge-
viert gehenden Komplex von einſtöckigen Gebäuden, die, aus feſten
Sandſteinquadern erbaut, bei ihrer architektoniſchen Schmuckloſigkeit
eher einem weſtfäliſchen Herrenhauſe gleichen.

getheilt.

den Wänden, zum Theil treffliche Sachen, entſtammen der altdeutſchen
Malerei; auf dem Schreibpult bemerken wir eine Kreuzigungsgruppe;
der Heiland fehlt ihr; die zur Seite des Kreuzes ſtehende Mutter
Jeſu und der Jünger Johannes tragen edle Geſichtszüge.
ja ferner die berühmte große Bleifeder Bismarck's, faſt einen halben
Meter lang, deren Lapidarſtriche, wie man ſich erzählt, manchem Ge-
heimrath in Berlin Kopfſchmerzen verurſachen ſollen! Freunden
ſolcher Monſtroſitäten ſei die Signatur A. W Faber Nr. 2 mit-

An der Wand, dem Schreibtiſch gegenüber, ſteht das Sopha,
aber was für eins! Es iſt ſo lang, daß gewiß ſechs Perſonen ſich

auf daſſelbe ſetzen, ſo breit, daß drei es als Ruhebett benutzen können,
und Geſtalt wie Ueberzug ſtimmen genau überein mit demjenigen,
welches dem Kanzler zum täglichen Gebrauch in Berlin dient. Man
denke ſich die n welche Hofrath Streit der gegenwärtige
Beſitzer der obern Saline, durch Herſtellung deſſelben dem Fürſten
bereitete, als er es vor einigen Jahren zum erſten Mal erblickte!
Nicht minder intereſſirte uns ein Beſuch des an das Arbeitskabinet
ſtoßenden Schlafzimmers des Kanzlers, und in dieſem, das in gleichem
Stil wie jenes gehalten, ebenfalls mit guten Oelgemälden geſchmücktwar, beſonders Fu Bett, das von der fein in Holz geſchnitzten Vorder-

wand mit einem lieblichen Engelskopf bis zu der aus Seide gewebten
mit eingewirkten Thiergeſtalten geſprenkelten Decke Zeugniß gibt von

der bis ins Kleinſte künſtleriſchen und geſchmackvollen Einrichtung.
Wir verlaſſen die nach Weſten gelegenen Wohnräume und ge

langen über einen Korridor in die der Morgenſonne zugekehrten von
der Fürſtin und ihrer Tochter bewohnten Gemächer, die etwis ein-

dem Bilderſchmuck der

Ueber der geräumigen
Einfahrtshalle erblicken wir das Wapp en des frühern Beſitzers, des
Grafen Friedrich v. Seinsheim, Fürſtbiſchofs von n wir
treten in ſie ein und bemerken über einer Thür zur Rechten das
Wappen der Familie Bismarck mit der Deviſe „In trinitate robur““.
Unſere Bitte um Beſichtigung der Wohnung wird gewährt, und nach-
dem wir die Treppe und den mit alten Waffen und Ahnenbildern
gezierten Korridor hinter uns haben, ladet die begleitende Dienerin
uns in den Empfangeſalon des Fürſten, der zugleich als Eßſalon zu
dienen hat.
Saal im Rococogeſchmack mit den zu jener Zeit beliebten Stucco-
verzierungen und den Deckenmalereien, welche Szenen aus der ib-
liſchen Geſchichte und dem Heiligenleben darſtellen weiſt über der
Eingangsthür das Portrait ſeines Erbauers, des Grafen Friedrich
v. Seinsheim auf die Wände ſind mit den Bildniſſen der Kaiſer:

er große, die ganze Breite des Hauſes einnehmende iſt anDer groß ans n e wiürdigerweiſe zu dem Looſe von Eckenſtehern verurtheilten Geſtalten

facher, aber nicht minder behaglich und gemüthlich erſcheinen. Aus
Wände heben wir als bemerkenswerth

ein altdeutſches Altarbild hervor, das die mit der Sauberkeit von
Portraits gezeichneten Heiligenköpfe, der reiche Farbenſchmuck der
Gewandung und die lebensvolle Gruppirung des Ganzen durchaus
wirkungsvoll machen. Mittlerweile haben wir den oben geſchilderten
Empfangsſaal wieder erreicht und werfen noch einen Blick in eine
Reihe von Zimmern, die auch an der Weſtſeite liegen und bei frühern
Beſuchen von dem Sohne des Fürſten bewohnt wurden; ſie bieten
weiter nichts Erwähnenswerthes dar. Die Küchenräume im obern
Stock dürfen wir füglich übergehen und laſſen uns daher in die
durch die letzte Thür an der Weſtſeite gelegene Hauskaplle führen,
welche ihrem gottesdienſtlichen Zwecke entzogen, jetzt die Aufbewahrungs-
kammer einiger Kirchengeräthe iſt. Die unſchöne Kanzel von Holz
iſt an ihrem Platze verblieben; lieber ſehen wir uns die hier un-

der heiligen Barbara und des Jakobus an; dieſe Holzſtatuen ſollen

Bildners Tillmann Riemenſchneider ſein:
wandung ſind vorzüglich ausgeführt.

Karl der Große, Karl IV., V. und VI., ſowie Maximilian I. der
Päpſte Bonifaz III. und Gregor IX. und einiger Biſchöre geſchmückt;
vier große Schränke, auf denen alterthümliche, das Herz jedes Zechers
erfreuende Trinkgefäße mit lieblichen Sprüchlein ſtehen, vervollſtändigen
die Ausſtattung dieſes Zimmers, in welchem auch ein Flügel Platz
gefunden hat. Unſer anfängliches Erſtaunen über die fürſtliche, dem
ünſcheinbaren Aeußern des Hauſes wenig entſprechende Einrichtung
wächſt, wenn wir darauf in das Arbeitszimmer des Kanzlers treten,
das, nach Weſten gelegen, einen herrlichen Blick auf die Srale und
die waldigen, bis zu ihrem Ufer ſich erſtreckenden Ausläufer des Rhön-
gebirges gewährt.Auch hier bewundern wir auf's neue die geſchmackvolle, von dem

Kunſtſinn des Beſitzers zeu zende Anoronung im Jnnern: vor den
Thürgefimſen winken uns ehrwürdige Pokale entgegen die Bilder an

andere Oekonomiegebäude an.

nach dem Kataloge des Beſitzers ein Werk des geſchätzten Würzburger
die Köpfe wie die Ge-

Altarleuchter, Teller, Krüge
bilden den Reſt der Rumpelkammer.

An das Hauptgebäude ſchließen ſich, mit ihm verb inden, nach
der Weſtſeite die Wohnungen für die Dienerſchaft, ferner die für die
ſeit der Ankunft des Fürſten hier eingelegte Gensdarmerie- und Tele-
graphenſtation nothwendigen Räumlichkeiten, eine Orangerie und

Wohl mag der Bewohner einen
ſchattigen Garten vermiſſen; t führt ein ſchmaler, für den Fürſten

reſervirter Fußſteig in wenigen Minuten zu den dichtbelaubten Pro-
menaden des kiſſinger Gemeindewaldes, welche er mit Vorliebe be
ſucht.
wir nach halbſtündiger Wanderung ein hochgelegenes Forſthaus den

Klaushof, und darauf nach kaum 20 Minuten die Kuppe des Berg-

Wenn wir ihm auf ſeinem Lieblingswege folgen, ſo erreichen

rückens, die Klaushöhe genannt, auf deren etwa 82 Stufen hohem
Holzgerüſt unſer ein köſtliches Panorama wartet.“

Da iſt
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Saalkreis.
Aus dem Saalkreiſe gingen ferner folgende Wahl-

reſultate ein:
Boretius Rothe Rödiger

3. Mucrena 50 76 S12. Dößel 25 65 S25. Tornan 14 35 SNach den bisherigen Reſultaten (2 Bezirke fehlen
noch) ergeben ſich in Saalkreis-Halle folgende Summen:

Boretius Rothe Rödiger
9524 4929 1089

Bericht über die Sitzung
der StadtverordnetenVerſammlung

am 29. Juli 1878.
1) Vor dem Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Herr

Vorſitzende des Ablebens des Mitgliedes der Verſammlung Herrn
Juſtizrath Fritſch und widmet der langtährigen Thätigkeit deſſelben
im ſtädtiſchen Jntereſſe anerkennende Worte. Die Verſammlung
ehrt das Andenken an den Verſtorbenen durch Erheben von den
Sitzen.be Jn Sachen des beabſichtigten Betriebes im Felde des Braun-

kohlen Bergwerks AlwinenVerein bei Bruckdorf iſt der Beſcheid
des Herrn Handelsminiſters ergangen. Der Magiſtrat theilt den
ſelben zur Kenntnißnahme mit und glaubt, mit dem erreichten Re
ſultate zufrieden ſein zu müſſen. Die Verſammlung nimmt Kennt
niß und beſchließt, den Magiſtrat zu erſuchen, mit der Aufſtellung
von Bebauungsplänen für die Umgegend von Halle möglichſt fortzu-
ahren.fah 3) Bei einer Reviſion der Buregus war bemerkt worden, daß

die Häuptbücher der ſtädtiſchen Sparkaſſe gegen Feuersgefahr
ſchutzlos ſeien. Die Verſammlung erſuchte den Magiſtrat deshalb
durch Beſchluß vom 26. Juni cr., das Directorium der Sparkaſſe
darüber zu hören, ob dieſem Mangel nicht durch J eines
eiſernen feuerfeſten Documentenſchrankes (vielleicht in Form eines
Zahltiſches) abzuhelfen ſei und ſodann weitere Vorlage zu machen.
Mit Bezug hierauf theilt der Magiſtrat zur Kenntnißnahme mit,
daß inzwiſchen ein paſſender Schrank in Tiſchform angekauft ſei.
Die Verſammlung hat Kenntniß genommen.

4) Die Rechnung der Sonntagsſchulkaſſe pro 1. Januar 1877
bis Ende März 1878 liegt zur Superreviſion und Decharge-Erthei-
lung vor. Dieſelbe ergiebt in und Ausgabe 1113 Mk.
50 Pf., ſo daß ein Beſtand nicht verbleibt. Die Verſammlung er
theilt dem Rechnungsleger Decharge.

5) Die Rechnungen über die Waſſerwerks- Verwaltung für
die Jahre 1869 bis 1876, ſowie die Rechnung über den Erweiterungs-
bau liegen zur Superreviſion und Decharge- Ertheilung vor. Die-
ſelben ergeben

1869:. Einnahme 9893 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf., Ausgabe 10,668
Thlr. 6 Sgr. 11 Pf. Vorſchuß 775 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.

1870: Einnahme 16,268 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf., Ausgabe 14,318
Thlr. 7 Sgr. 5 Pf. Beſtand 1950 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf.

1871: Einnahme 19,442 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., Ausgabe 17,737
Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. Beſtand 1704 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf.

1872: Einnahme 28,789 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf., Ausgabe 27,299
Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. Beſtand 1400 Thlr. 21 Sgr. l Pf.

1873: Einnahme 47,351 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf., Ausgabe 41,696
Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. Beſtand 5655 Thlr. 1 Sgr. 5 Pf.

1874: Einnahme 136,787 Thaler, Ausgabe 132,176 Thaler
16 Sgr. 10 Pf., Beſtand 4610 Thaler 13 Sgr. 2

1875: Einnahme 190,709 Mk. 20 Pf., Ausgabe 212,682 Mk.
87 Pf., Vorſchuß: 21,973 Mk. 67 Pf.

1876: Einnahme 248,670 Mk. 23 Pf. Ausgahe 234,683 Mk.
40 Pf., Beſtand 10,986 Mk. 83 Pf.

Erweiterungsbau: Einnahme 315,000 Mk. Ausgabe
363,654 Mk., Vorſchuß 48,654 Mk.

Die Verſammlung veſchließt, die aufgeſtellten Monita den Magi-
ſtrat zur Beantwortung mitzutheilen und denſelben zugleich zu er
ſuchen, das Kuratorium des Waſſerwerks zur Aeußerung darüber zu
veranlaſſen, ob es die Wirthſchaft nach dem Etat oder die Einführung
doppelter Buchhaltung vorziehe.

6) Zwiſchen dem Magiſtrat der Stadt Halle und den Vertretern
der hieſtgen königl. Univerſität ſind folgende Abmachungen ge-
troffen, welche die Genehmigung des Herrn Kultusminiſters im Ein
verſtändniß mit dem Herrn Finanzminiſter gefunden haben. I. Die
königl. Univerſität tritt an die Stadtgemeinde Halle dasjenige Terrain
der Marienbreite, welches erforderlich iſt, um den projektirten
Promenadenweg längs der Franzoſenmauer auf eine Breite von
10 Meter auf die Strecke vom Steinthor bis an Dümmler's Garten
grenze bis zur Straße nach dem Schimmelthore zu bringen ferner
um den von der Straße am Steinthor über die Marienbreite nach
der Magdeburgerſtraße führenden Fußweg in eine 15 Meter breite
Fahrſtraße zu verwandeln und endlich den Terrainſtreifen längs der
Magdeburgerſtraße, welcher durch Fortſetzung der Flucht der öſtlichen
Befriedigungsmauer des Stadtgottesackers von der fragl. Breite ab-
geſchnitten wird, unentgeltlich ab. 2. Die königl. Univerſität trägt
zu den Koſten der einer e von der Straße im ehe-
mals Wolffhagen'ſchen Garten und zur Regulirung des Promenaden-
wegs von dieſer Treppe an nördlich bis zur Straße am Steinthore
die Hälfte bei, wogegen ihr das Recht zuſteht, auf dieſer Strecke
in der Umwährung ihres Grundſtücks Ausgänge und Pforten nach
dem fraglichen Promenadenwege anzulegen. 3. Die königl. Univerſität
legt auf ihre Koſten behufs Entwäſſerung der fragl. Breite einen
beſteigharen Kanal aus ihrem Grundſtücke quer über die Magde-
burgerſtraße und in dem öſtlichen Chauſſeegraben derſelben vom
Punkte B. bis A. des in den beigefügten Akten befindlichen
Situationsplans im unmittelbaren Anſchluß an den ſtädtiſchen

Kanal, und a ſich hierüber mit der Provinzial-Bau Verwaltung Lit, B. 3i7, P
auseinanderzuſetzen. Der Kanal muß 1,4 Meter Lichthöhe und das-

e

ſelbe Profil wie der ſtädtiſche Kanal, an welchem er ſich anzuſchließen
hat enthalten, in Klinkern mit Cementmörtel hergeſtellt und mit
den nöthigen Einſteigeſchächten, Spree und Goſſeneinfall-
öffnungen nach näherer Vorſchrift des Stadtbauamtes verſehen
werden. Der Kanal geht nach ſeiner Vollendung in das Eigen-
thum der Stadt über, welche alsdann ſeine Reinigung und
Unterhaltung übernimmt, ſich aber das Recht vorbehält, jede ihr ge-
nehmen Anſchlüſſe an den Kanal zu geſtatten und die dafür zu ent
richtenden Anſchlußgebühren für ſich zu erheben. 4 Die königl. Uni-
verſität gewährt für den Anſchluß des von ihr zu erbauenden Kanals
an den ſtädtiſchen Straßenkanal am grünen Hofe ſofort der Stadt
eine Entſchädigung von 15,000 Mark, jedoch nicht in bagarem Gelde,
ſondern in 2669 Meter Terrain zum Selbſtkoſtenpreiſe von 5,62
Mark pro Meter und zwar 2000 (D Meter von demfenigen Theil
(Triangel) der Marienbreite, welcher von der Magdeburgerftraße,
der Straße vor dem Steinthore und der an Stelle des jetzigen Fuß-
weges anzulegenden neuen Straße begrenzt wird und in Form eines
Dreiecks, deſſen Spitze durch den Vereinigungspunkt der Maägdeburger-
ſtraße mit der Straße vor dem Steinthor gebildet und deſſen Grund-
linie parallel mit der e Straße gezogen wird; die übrigen
669 (D Meter zur Verbreiterung des Promenadenweges längs derFranzoſenmauer über das oben sub 1. angegebene Maah hinaus

und zwar ſo, daß dieſer Weg an ſeinem ſüdlichen Ende vis a yis
dem Stadtgottesacker ſtatt 6 8 Meter breit und das übrige Areal
längs der weitern Oſtgrenze des Promenadenweges vorbehaltlich
örtlicher Alſteckung, demſelben hinzugelegt wird. 5. Der durch
die Abtretung der 2000 ([D Meter aus dem ſ. g. Triangel der Stadtgewährte freie Platz darf nur als ſolcher, biſt als Bauterrain be

nutzt und höchſtens mit einem Brunnen oder Denkmale beſetzt wer
den. Nach Anhörung der Bau Kommiſſion und in Uebereinſtim-
mung mit derſelben ſcheint dem Magiſtrat der Erwerb von nur
2000 O Meter aus dem ſ. g. Triangel der Marienbreite mit der
Beſchränkung, ſolche nur als freien Platz liegen zu laſſen und nicht
bebauen zu dürfen, nicht von ſolchem Gewicht zu ſein, um nicht in
ſoweit die anthetlige Baarzahlung der 15,000 vorziehen zu müſſen.
Der Magiſtrat glaubt daher auf dieſe Landcompenſation zum Preiſe
von 5,62 pro Meter nur bezüglich der 669 Meter zur Ver-
breiterung des Promenadenweges an der Franzofenmauer, bezüglich
der übrigen 2000 (D Meter aus dem ſ. g. Triangel aber nur unter
der Vorausſetzung eingehen zu können, wenn ihm die Befugniß ein
geräumt wird, auf qu. Areal ein öffentliches Gebäude aufführen zu
dürfen. Entgegengeſetzten Falls würde der Magiſtrat auf Baar-
zahlung desjenigen Betrages der 15,000 Kanalanſchlußgebühr be
ſtehen, welcher durch die zum Preiſe von 5,62 pro Meter ge
währten qu. 669 Meter nicht gedeckt wird. Als ſelbſtverſtänd-
lich wird hierbei vorausgeſetzt: a, daß auch der Terrainſtreifen
längs der ganzen Südgrenze der Marienbreite, welcher durch Auf
führung und Fortſetzung der Futter reſp. Befrie-
digungsmauer an Stelle der jetzigen Böſchung längs der Schimmel-
thorſtraße zur Verbreiterung der letzteren entfällt in gleicher Weiſe
wie der oben sub 1. erwähnte Landſtreifen ng der Magdeburger
ſtraße unentgeltlich an die Stadt abgetreten wird, b, daß die königl.
Univerſität in Gemäßheit des Geſetzes vom 2. Juli 1875 und des
Ortsſtatuts für Halle vom 8. Januar 1877 die vom Steinthor
bis zur Magdeburgerſtraße in Verlängerung der Krauſenſtraße
in 15 Meter Breite beſchloſſene neue Straße, welche auf bei-
den Seiten vom Terrain der Univerſität begrenzt wird auf
ihre alleinige Koſten in Pflaſterung mit boſſirten Reihenſteinen
und Trottoiriſirung herſtellt. Mit dieſen Maßgaben erklärt der
Magiſtrat ſich mit dem getroffenen Abkommen einverſtanden
und beantragt, hierzu die Genehmigung zu ertheilen. Die
Verſammlung iſt mit dem Magiſtratsantrage einverſtanden, doch
ſoll die alternative Geldforderung nicht geſtellt, vielmehr Ueber
laſſung des fraglichen Terrains mit dem Rechte, darauf ein öffent
liches Gebäude errichten zu dürfen verlangt werden.

7) Verſchiedene Adjacenten der Blücherſtraße haben gebeten,
zur Entwäſſerung ihrer Grundſtücke einen Thonrohrcanal bis an
den Königsſtraßen-Canal anzulegen, und einen Beitrag von 1133
offerirt. Die Koſten ſind auf 1700 überſchläglich ermittelt und
beantragt der Magiſtrat nach Abhörung der Bau Commiſſion,
ſelbige zu bewilligen unter der Vorausſetzung, daß die zugeſagten
Koſtenbeiträge der Adjacenten vorab ar eingezahlt und
bei Anſchluß der einzelnen Grundſtücke, unter Anrechnung jener
Beiträge, die übliche Gebühr von 9 pro lfd. Meter der Front
länge gezahlt wird. Die Verſammlung bewilligt die fehlenden 567
aus Tit. VI. C. 2 des Etats.

8) Auf den Antrag des Magiſtrats, ſich mit der für den
Rudolph'ſchen Neubau Steinweg 10, vorgeſchlagenen Fluchtlinie
einverſtanden zu erklären, und für das zur Straße entfallende Bau
ſtellenterrain eine Entſchädigung von 15 pro Meter zu be
willigen beſchloß die Verſammlung am 22. Juli e., die Sache
an den Magiſtrat mit dem Erſuchen zurückzugeben dieſelbe der
Baucommiſſion nochmals zur Berathung zu unterbreiten. Nachdem
dies geſchehen, und die Baufluchtlinie einer Modification unter
worfen worden iſt, nach welcher eine geringere Terrainfläche als
urſprünglich projectirt, zur Straße abzutreten iſt beantragt der
Magiſtrat, die modificirte Baufluchtlinie nunmehr zu genehmigen
und 15 Terrain- Entſchädigung pro (I Meter zu bewilligen. Dieſe
Anträge werden genehmigt.

Die übrigen Verhandlungs Gegenſtände der öffentlichen Sitzung
mußten als noch nicht ſpruüchweit vertagt werden. Hierauf ge
ſchloſſene Sitzung.

Börſenberichte.

Magdeburger Börſe, d. 31. Juli. Amſterdam kurze Sicht
169,05 Gd. do. 2 Monat Paris 8 Tage London 8 Tage
20,38 Bf. do. 3 Monat Conſolid. Preußiſche Anleihe 4 90
105,10 Gd. Conſolid. Preuß. Anleihe 4 96,10 Gd. Reichs Anleihe
4 96,20 Bf. Dampfſchifff.“Stamm-Actien 4 105,00 Bf. do. Prio-

d. Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn
Magdeb.-Halberſt. Stamm-Prioritäts-Actien

Magdeburg-Halberſt. Stamm Priorit. Actien
Magdeb.-Halberſt. 4 Oblig. pr. 1851

ritäts-Actien 5 101,50
Actien 4 128,00 Gd.
Lit. G. 50 107,50 Bf.

4 93,00 Gd. M -Halberſt. 4 Oblig. 1. EmiſſionPbig z ßMagdebu Emiſſ. A.Magdeb.

99,75 Gd.
97,80 Gd.

Carol., conſ. Bergwe
4 161,50 Gd. Deſſauer Gas Actien alte Actien 4 159,00 Gd.

105,25 Bf.

Bericht des Sekretärs des Vörſenvereins
in Halle a/S.

Halle, den 1. Auguſt 1878.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1090 Kilo bis 217 Mk.
Roggen 1000 Kilo alte und neue Waare 141——144 Mk.
Gerſte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Gerſtenmalz 50 Kilo 14 15 Mk.
Hafer 1000 Kilo ruhig, fremder 145 Mk., hieſiger 160 Mk.
Küm mel 50 Kilo ruhig, 31 Mk. bez.
Mais 1000 Kilo Donau 145-—-148 Mk.,

135 Mk.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps ruhige Haltung, 280 285Mk. Rubſen 270 278 e. e Paltung 2
Stärke 50 Kilo 23/, Mk. bez.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco feſt und höher, Kar-

toffel 567, Mk., Rüben ohne Angebot
Rüböl 5) Kilo weichend, 33 Mk.

Mk., hieſige 5/, Mk.Malzkeime 59 Kilo fremde 4
Futtermehl 50 Kilo 7 Mk.
Kleie Roggen 558 Mk., Weizenſchaalen 4 Mk.,

Weizengrieskleie 5 Mk.
Oelkuchen 59 Kilo auf Termine 77 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 3 Mk.
Sauerkirſchen 135 Mk. pr. 1250 Kilo bez.

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, den 1. Auguſt 1878.

Es zeigte ſich auch heute eine große Zurückhaltung der
Käufer für alle Getreidearten; Roggen war beſonders
ſchwer verkäuflich. Oelſaaten ſind wenig offerirt, aber

auch ohne Frage.
Weizen 204--213 Mk. p. 12 Säcke à 85

feine Sorten 216-219 Mk.
Roggen 144 Mk. p. 12 Säcke à 84 Kilo br.,

und feuchte Waare billiger.
Gerſte ohne Angebot.
Hafer 96--99 p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto.
Mais p. 1000 Kilo n. Donau 145--148 Mk., ameri

kaniſcher 135 Mk.
Victoria- Erbſen nicht offerirt.
Lupinen p. 1000 Kilo netto 126 Mk. bez.
Raps 252 -258 Mk. p. 12 Säcke à 76 Kilo brutto.
Rübſen ohne Angebot.
Kümmel 31 Mk. p. 50 Kilo netto.

amerikaniſcher

Kilo brutto

geringe

der mittelſt der Kett ſRifſahete n v b
r mittelſt der en na agdeburg beförderten unddurch die Elbbrücke daſelbſt paſſirten a

Niegripp-Magdeburg. Am 29. Juli. Lauenro
Tangermünde n. Buckau. Bohm, leere Ballons, von Berlin nach
Schönebeck. Rendel, Holz, v. Liepe n. Buckau. F. Weidemann,
desgl. L. Weidemann, desgl. Berger, Roheiſen, v. Hamburg
n. Schönebeck. Paſchleben, Güter, v. Stettin n. Halle. Kait-ſchick, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Roſe, leer, v. Magde

burg n. der Saale. Kuhne, desgl. Fiſſel, eer, v. Magdeburg
n. Schandau. Ehrlich, desgl. Braune, leer, v. Magdeburg n.

Aken. Gerike, leer, v. Magdeburg n. Buckau. Butz, leer, von
Magdeburg n. Schönebeck. Bode, desgl. Am 30 Juli. Strack,
Strm. Naumann, Pulver, v. Spandau n. Magdeburg Fr. An-
dreae, Strm. Riedel, Güter, v. Stettin n. Magdeburg Traeger,
Cement, v. Stettin n. Magdeburg. Poſener, Güter, v. Niegripp
n. Magdeburg.

Heu, v.

Ein reizend gelegener Gaſthof,Bekanntmachungen. De Denn ter hrieſ erdinand Wagner S net mit gen an e
er bBekanntmachung von Hoyersdorf, zuletzt in Deſſau, hat ſich Anfangs März d. J. re r

Nachd die Zeichnungen zür „WilhelmsSpende“ in von hier heimlich entfernt. Ed Stück tu zu erfr.ſie Ste Terndet ſnr ren wir das Reſaltat derſechen hier Es wird erſucht, den p. Wagner im Betretungsfalle verhaften Ed. Stückrathind. Erp. d. Ztg.
hieſiger Stadt been ſind, bringen wir das Reſultat derſelben hier und ihn in das hieſige Kreisgerichtsgefängniß abliefern zu laſſen.

mit P r I giniß. Der p. Wagner iſt mittlerer Statur, hat ſchwarzes Haar, einen 287 Iim 1. Armen-Bezirk 1369 Perſonen 677 7 71 ſhwargen e e c. der Zeigefinger. Drosdoener Bierhalle

r r i e 4 un Kreisgericht. 4 Restaurant u. Gartenlokal.7 4 Armen Vehri S 33 x 4 2 er Unterſuchungsrichter be neue Sendung des ſo d

5. Armen-Bezirk r enZrmen Seht t. hellen Coburger Blers,J r 93 V 7 F 3 Heute Freitag den 2. August Lit angekommen und empfehlemen See Letztes Abonnements-Concert, e als etwas ganz Poth
10. Armen-Bezirk r b 4 t 7.11. Armen Bezrrt lein gn n als Director F. Weisswange.12. ArmenBezirk t 612 66 Die entnommenen Abonnementsbillets haben nur V13. ArmenBezirk 648 232 75 nocR zu diesem Concerte Gültigkeit und wird um getl.
14. Armen Bezirk 603 205 03 Benutzung derselben gebeten [H. 52346. K zu Ninachträglich aus diverſen d 7 J 4 g W e m 5in den ſtädtiſchen Bürgerſchulen 164 Für unſer Colonialwagaren- Milch-Offerte.h e 41 20 4 Geſchäft en gros ſuchen zum 100 vis 150 z Milch ſind d nes

bei den Francke ſchen Stiftungen 479 125 60 October einen jungen Mann mit täglich noch abzulaſſen und per en A. Auguſt
zuſammen alſo 19,081 Perſonen 5364 80 den nöthigen Schulkenntniſſen als Bahn zu beziehen. Näheres zu er ladet zum EntenAuskegeln

Halle a/S., den 29. Juli 1878. derr fahren bei Ed. Stückrath in freundlichſt einer Magiſtrat. Hintze S Klincke. der Exped. d. Ztg. Carl Haritding.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle. Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu 178 d
Halle, Freitag den 2. Auguſt 1878.

er Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſche lli itung.rer riſt heute früh 1 Ubr geſtorben.
München, den 31. Juli. Die von verſchiedenen

Blättern gemeldete Nachricht, daß die bayeriſche Regierung
in der Beſichtigung der bayeriſchen Artillerie durch preu
ßiſche Generale eine Verletzung der bayeriſchen Reſervat
rechte erblicke und deshalb mit dem Berliner Kabinet in
diplomatiſchem Verkehr geſtanden habe, wird von gutunter-
richteter Seite als vollſtändig unbegründet bezeichnet.

Rom, d. 31. Juli. Die amtliche Zeitung veröffent
licht die Neubeſetzung von 25 Praäfektenſtellen.

London, den 31. Juli. Unterhaus. (Fortſetzung.)
Die Spezialdebatte über die Rinderpeſtbill wurde erledigt.
Jn Betreff der Einfuhr fremden Viehes ſteht es danach
dem Geheimrathe frei, die Einfuhr zuzulaſſen, ſobald
billige Sicherheit gegen die Einſchleppung der Seuche vor
handen iſt.

Zur Tagesgeſchichte.
Für die nationalliberale Partei, ſchreibt die

„Nat.-Ztg.“, ſind die Wahlergebniſſe, ſoweit ſie bis jetzt
vorliegen, keineswegs beunruhigend. Daß das deutſche
Bürgerthum nicht über Nacht konſervativ geworden iſt,
daß das Vertrauen im Lande zu den Führern der natio-
nalliberalen Partei ebenſowenig erſchüttert iſt, wie zu ihren
bisherigen Fraktionsgenoſſen, und daß ſich daſſelbe über-tragen hat auf die Rannen, welche unter derſelben Fahne

an Stelle der Zurückgetretenen als Bewerber um Man-
date auftraten, dieſe Thatſache liegt heute ſchon unzweifel-
haft vor. Die Wiederwahl Laskers iſt geſichert; v. Ben-
nigſen, v. Forckenbeck haben ihre Sitze behauptet, Frhr.
v. Stauffenberg muß ſich allerdings einer Stichwahl unter-
ziehen, Dr. Bamberger, Rickert, v. Unruh u. a. werden
auch im neugewählten Reichstage ihre Sitze einnehmen.
Ob die Zahl der nationalliberalen Sitze überhaupt durch
die Neuwahlen eine Schmälerung erfahren wird, iſt noch
keineswegs ausgemacht; bis jetzt ſcheinen ſich Gewinn und
Verluſt auszugleichen. Jn keinem Falle iſt Anlaß zu der
Beſorgniß, daß eine ſo erhebliche numeriſche Schwächung
der Partei eingetreten ſein ſollte, um ihre Stellung und
ihren Einfluß im Reichstage zu beeinträchtigen. Das
Centrum wird wenig verändert im Reichstage ſeine Plätze
wieder einnehmen. Ebenſo vorausſichtlich auch die Fort
ſchrittspartei. Alles in Allem dürfte die Zuſammenſetzung
des neuen Reichstages keine weſentliche Veränderung er
litten haben. Bis derſelbe zuſammentritt, bleibt hin
reichende Zeit, daß die hochgehenden Wogen der Partei-
kämpfe ſich verlaufen. Auch die Regierung wird mit den
Thatſachen rechnen. Die unbeſtimmten in die Ferne
ſchweifenden Wünſche müſſen zurücktreten, ſobald die Ar-
beit an den poſitiven praktiſchen Aufgaben beginnt.

Der Führer der Oppoſition im engliſchen Unter
hauſe, Marquis of Hartington, hat am Montag den
von ihm angekündigten Angriff auf den Premiermini-
ſter wegen ſeiner Orientpolitik ins Werk geſetzt. Seine
Kritik der Politik Englands in Anſehung der helleniſchen
Aſpirationen, ſowie des Abſchluſſes der Konvention vom
4. Juni, ſpielte ſpeciell auf die Behauptunghinaus, daß der
engliſche Einfluß nicht genügend gewahrt worden ſei.
Miniſteriellerſeits war man ſchonend genug, um die Oppo
ſition nicht mit dem Einwand in Verlegenheit zu ſetzen,
was für Vortheile dem Lande etwa aus der von ihnen
ſo emphatiſch geprieſenen Politik der abſoluten Nichtein
miſchung hätten erwachſen ſollen. Man hielt ſich einfach
an die Thatſachen, und ſo konnte denn der Unterſtaats-
ſekretair Mr. Bourke mit Recht hervorheben, „daß über
England niemals günſtiger wie gegenwärtig in Europa
geurtheilt worden ſei, und daß England niemals einen
größeren Einfluß als auf dem Berliner Kongreß be-
ſeſſen habe.“ Ein ganz beſonderes Gewicht erhielt
dieſe Erklärung Bourkes durch die zuſätzlich den
Bemühungen des Grafen Schuwaloff um die Be-
wahrung des Friedens geſpendete hohe Anerkennung.
Die Fortſetzung der Debatte am Dienſtag führte auch
den langjährigen Leiter der Whigpartei Mr. Gladſtone
auf die Rednertribüne. Derſelbe tadelte das Verhalten
der britiſchen Kongreßdelegirten als den althergebrachten
Traditionen der Diplomatie Englands widerſprechend. Jm
Beſonderen richtete Gladſtone ſeine Angriffe auf die in
Betreff Griechenlands befolgte Taktik und gegen die
Konvention vom 4. Juni, die ihm eine Verletzung der
Moral, ſowie der internatinalen Verpflichtungen und einen
Mißbrauch des Vertrauens der Nation zu involviren ſcheint.
Zur Vertheidigung der Regierung ergriff der Staatsſekretär
des Jnnern, Mr. Croß das Wort, worauf die Fortſetzung
der Debatte auf Donnerſtag verſchoben wurde. Jm
Eifer für die von ihm vertretene Sache fand ſich Mr.
Gladſtone letzthin zu Aeußerungen über ſeinen politiſchen
Antipoden Beaconsfield bewogen, welche dieſen wiederum
veranlaßten, gelegentlich des Bankets im CaritonKlub
lebhafte Beſchwerde über die Redeweiſe Gladſtone's zu
führen. Daraufhin hat ſich zwiſchen beiden Staatsmännern
ein Briefwechſel entſponnen, bei dem aber der Premier
ſchwerlich den Kürzeren ziehen dürfte. Jm Oberhauſe
bildete am Dienstag die Orientpolitik des Kabinets
ebenfalls den Gegenſtand einer längeren Diskuſſion, in
welcher die Lords Stratheden und Granville an
griffsweiſel, Beaconsfield und Salisbury ver-
theidigungsweiſe vorgingen, dergeſtallt, daß Lord Beacons-
ſield den formellen, Marquis of Salisbury den materiellen
Theil der Rechtfertigung des Miniſteriums übernahm.
Auch hier gelang es der Oppoſition nicht, die Stellung
des Kabinets zu beeinträchtigen.

Neichstagswahlen.
v. B. Leipzig, d. 31. Juli. Endgültige Wahlre-

ſultate: Leipzig (Stadt) Dr. Stephani (nat.-lib.);
Leipzig (Land) Rittergutsbeſitzer Dietze (freiconſ., Com-
promißcandidat) mit über 2000 Stimmen Majorität (der
ftühere Vertretet des Kreiſes war Oemmler, Socialiſt)
ebenſo in Chemnitz Stadtrath Vopel (liberal), in
pwickau Oberbürgermeiſter Streit (fortſchr.). Drei

Kreiſe ſind demnach in Sachſen den Socialiſten ſicher ent
riſſen. Zur Stichwahl kommt es in Dresden zwiſchen
v. Frieſen und Bebel; Neuſtadt- Dresden wird
durch das Land hoffentlich v. Schwartze erhalten blei
ben; in der Stadt hat Liebknecht die Majorität. Holz
mann (nat.-lib.) hat mit 3000 Stimmen über die Ma-
jorität den ſoc. Gegencandidaten geſchlagen. Jn Schnee
berg-Stollberg iſt das Reſultat noch zweifelhaft. Jn
Glauchau-Meerane iſt der Compromißcandidat Prof.
Birnbaum unterlegen gegen Bracke (Soc.). Jn Mit-
weida-Frankenberg iſt Stichwahl zwiſchen Genſel
(nat.-lib.) und Vahlteich (Soc.) erforderlich. Jn Zittau
iſt Rentſch (nat. -lib.) gewählt; Eyſoldt's Wahl
(fortſchr.) im 8. Kreiſe iſt geſichert; ebenſo mit großer
Wahrſcheinlichkeit die Schaffrath's im 10. Kreiſe. Jm
14. Kreiſe kommt es zwiſchen Dr. Frege ((onſ.) zur
Stichwahl mit Geiſer (Soc.).

O Naumburg Zeitz- Weißenfels. Bei der
ſtattgefundenen Wahl zum Reichstage erhielten in den
fünf Wahlbezirken der Kreisſtadt Zeitz: v. Flemming
(liberal) 1327, v. Wurmb (conſervativ) 262, Findel
(fortſchrittlich) 43, Liebknecht (ſocialdemokr.) 882 Stim-
men; außerdem erhielt noch v. Windthorſt 7 Stimmen.
Es haben demnach 74.61 der Wahlberechtigten der Stadt
Zeitz ihre Stimmen abgegeben. Jn Weißenfels erhielt
v. Fl. 548, v. W. 544, F. 942, L. 30 Stimmen; in
Naumburg v. Fl. 718, v. W. 639, F. 222, L. 187;
in Croſſen v. Fl. 229, v. W. 2, L. 1; in Hohen-
mölſen v. Fl. 114, v. W. 84, F. 10, L. 77; in Teu-
chern v. Fl. 162, v. W. 103, F. 33, L. 230 Stimmen.
Jm Ganzen erhielten, ſoweit bis jetzt bekannt (einſchließlich
der ländlichen Ortſchaften): v. Flemming 5572, v. Wurmb
2668, Findel 1308, Liebknecht 1758, in Summa 12,331
Stimmen; mithin iſt eine abſolute Majorität noch nicht
vorhanden. Trotzdem aber ſcheint die Wahl des Herrn
v. Flemming geſichert zu ſein.

Bitterfeld-Delitzſch. Die Wiederwahl des Kreis
gerichts-Oirektor Thilo (deutſche Reichspatei), bisherigen
Abgeordneten, gegen Braun Wiesbaden iſt geſichert.

Merſeburg-Querfurt. Groß-Gräßfendorf:
Wölfel 4, v. Helldorff 92; Altenroda (Kr. Querfurt):
Wölfel 1, v. Helldorff 162 St.

Halberſtadt. Der nat.-lib. Kandidat Herr von
Bernuth hat im Wahlkampf mit großer Majorität ge
ſiegt. Der ſoz.-dem. Kandidat hat 1706 Stimmen, der
konſ. 1243.

Nordhauſen. (Stadt und Kreis): Jäger (nat.
lib.) 3946, v. Davier (konſ.) 1492.

Jerichow I. u. 2.) Der nat.lib. Abgeordnete
Ober- Präſident a. O. v. Bonin-Brettin wiedergewählt.
Gegenkandidat war der konſ. Kandidat Rittmeiſter a. D.
Frhr. v. Plotho-Parey.

Anhalt. Cöthen- Bernburg Ballenſtedt:
Oechelhäuſer (nat.-lib.) 8982, v. Kroſigk (conſ) 3387,
Haſenclever 400 St. Deſſau-Zerbſt: v. Cuny
(nat.-lib.) 6633, Dr. Weigel (Fortſchr.) 3850 St.

Waldeck. Mengeringhauſen, den 31. Juli:
Vorausſichtlich iſt die Wahl des national-liberalen Candi-
daten Dr. Fritz Böttcher, Herausgeber der „B. A. C.“ in
Berlin, hier geſichert. Soviel bis heute Morgen bekannt,
erhielten Dr. Fritz Böttcher von Berlin 2234, Legations-
rath a. D. Theodor v. Bunſen (ehemal. Vertreter) 547,
Landrath v. Quaſt in Neuruppin ((conſerv.) 519 St., ein
zelne Ortſchaften fehlen noch.

(Aus Wolff's Telegr.-Bureau.)
Herzogthum Lauenburg: Der bisherige Abgeordnete Dr.

jur. Hammacher (nat lib.) fiegte mit 2293 Stimmen über Herbert
von Bismarck, der 1763 erhielt. Auf Geib (ſoz.) fielen 289 Stimmen.

Kiel. Jm 7. Wahlkreiſe von Schleswig-Holſtein erhielten, ſo-
weit bis jetzt bekannt, Hänel (Fortſchr.) 10,513 St., Klah 3062 St.
und Oldenburg 7097.

Großherzogthum Baden. Gewählt: 6 National-Liberale
(Heilig, Gerwig, Kraft, Pflüger, Dreyer und Blum), zwei Klerikale
(Lender und v. Bodmann). Es haben 2 Stichwahlen zwiſchen Na-
tional Liberalen und Konſervativen und eine Stichwahl zwiſchen Na-
tional- Liberalen und Demokraten ſtattzufinden. Die
von 3 Wahlkreiſen, Freiburg, Offenburg und Bretten, ſind noch nicht
bekannt.

Eichſtädt. Stöckl (ultram.) mit großer Majorität wieder
gewählt.

Germersheim. Bolza (nat.-lib.) 8180, Sieben 6010, Graf
Moltke 310 St.

Schweinfurt. Sovweit bis jetzt bekannt iſt, erhielt Graf Lux-
burg (lib. Reichspartei) 7429 St., Pfarrer Haus 5330 St. Die nochausſtehenden Wahlbezirke ſind ohne Bedeutung für das Endreſultat

und gilt die Wahl des Grafen Luxburg als dertEiſaß-Lethringen. Rappoltsweiler Simonis (klerikal) mit
5273 St. wiedergewählt gegen Flaxland (Autonomiſt) 2687 St.
Gebweiler. Guerber (klerikal mit 7157 St. wiedergewählt gegen Ru-
dolf (Autonomiſt) mit 2731 St. Als ſicher wiedergewählt gelten
ferner Dollfus (Proteſtler) in Mülhauſen, Rack (Autonomiſt) in
Erſtein-Molsheim und North (Autonomiſt) im Straßburger Land-
kreiſe.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Dem Antrage des Oberbürgermeiſters v. Voß-
Halle auf Entlaſſung aus ſeinem Amte als Mitglied des
Bezirksverwaltungsgerichts zu Merſeburg iſt
vom Provinzialausſchuſſe ſtattgegeben und das bisherige
ſtellvertretende Mitglied, Procurator Zimmermann zu
Schulpforta, zum Mitgliede und der Syndicus Stadt
rath Jordan in Halle zum ſtellvertretenden Mitgliede
des genannten Verwaltungsgerichts erwählt worden.

Ein Konflikt zwiſchen Regierung und Land-
tag iſt, wie ſchon telegraphiſch berichtet, aus Anlaß der
Ausführung der Gerichtsorganiſation im Fürſtenthum
Reuß ä. L. ausgebrochen. Dem am 25. Juli einberufe-
nen außerordentlichen Landtage wurde durch den Regie
rungspräſidenten Faber Folgendes eröffnet: Fürſtliche
Regierung iſt in ihrer Ueberzeugung in dieſer Angelegen-
heit, welche der dem vorigen außerordentlichen Landtag
gemachten deshalbigen Vorlage zu Grunde lag, nur be-
feſtigt worden, weshalb Jhnen auch der betreffende Ge
ſetzentwurf nebſt Etat in unveränderter Geſtalt wie
der vorgelegt werden wird.“ Das heißt mit anderen Wor-
ten: die Regierung hält an der Errichtung eines ſelbſt-
ſtändigen Landgerichts für das etwa 47,000 Einwohner
zählende Fürſtenthum feſt. Wie man jetzt aus Greiz

ſchreibt, iſt in Folge der in der Landtagsſitzung vom 27.
Juli mit ſechs gegen fünf Stimmen (ein Abgeordneter hat
ſein Mandat niedergelegt) beſchloſſenen Ablehnung der
Regierungsvorlage durch landesherrlichen Erlaß vor
geſtern Vormittag der Landtag aufgelöſt worden. Zum
erſten Mal ſeit dem Beſtehen einer konſtitutionellen Ver
tretung in hieſigem Fürſtenthum, die allerdings erſt ſeit
1867 exiſtirt.

t Seit etwa 8 Tagen iſt der Kaliſchacht auf der
Staßfurter Höhe bei Aſchersleben eingeſchlagen und
hat das Abteufen deſſelben begonnen. Die engliſche Actien
Geſellſchaft hat bereits zuvor neben dem Schachte ein Ge
bäude für die Bureaux erbauen laſſen und werden die
Ausſchachtungsarbeiten Tag und Nacht ununterbrochen
fortgeſetzt.

Jn Deſſau wird Sonntag, den 4. Auguſt, der
Leipziger Sängerbund ſeinen Sängertag abhalten.
Etwa 400 Sänger werden erwartet.

Wie man der „Bernb. Ztg aus Cöthen ſchreibt,
iſt daſelbſt am Mittwoch früh nach 3 Uhr der von Halle
in den Bahnhof einfahrende Güterzug mit einem andern
im Rangiren begriffenen Zuge zuſammengeſtoßen. Die
Maſchinen beider Züge ſowie einige Wagen erlitten Be
ſchädigungen vom Zugperſonal ſollen Einige ganz leichte
Verletzungen erlitten haben.

Halle, den 1. Auguſt.
Der von uns erwähnte Toaſt des Stadtrath Fubel

bei dem vorgeſtrigen Beiſammenſein des liberalen Comités
in „Stadt Hamburg“ hat im Weſentlichen folgenden
Jnhalt gehabt:

„Nachdem die wilden Wellen des Jahres 1848 fich wieder ge
ebnet hatten, die erſten Kammern Preußens im Jahre 1849 einbe-
rufen und bald darauf aufgelöſt waren, traten im Sommer deſſelben
Jahres die Kammern auf Grund des octroirten Wahlgeſetzes von
Neuem zuſammen, um die octroirte Verfaſſung zu revidiren.

Die Bildung einer conſtitutionellen Partei war beabſichtigt unddie Freunde derſelben verſammelten fich zur Berathung eines feſten

rogramms in einem Nachbarhauſe der II. Kammer; Männer wie
imſon, O. Camphauſen, v. Beckerath, Beſeler, Wentzel,

M. Duncker, Graf Schwerin u. A. beriethen hier mit
Freunden, unter denen ſich auch Redner befand, in ernſter Er
wägung die charakteriſtiſchen Grundzüge der neu zu bildenden Partei.erſchien in dieſer Leafanmlewd ein h Mann
welcher Allen bisher als Führer der ſtreng conſervativen Partei wohl

bekannt war und discutirte mit lebhaftem Widerſpruche die aufzu
ſtellenden Sätze. Mit Energie, ſarkaſtiſchem Humor und unver-
änderlicher Liebenswürdigkeit nahm er an den Berathungen Theilund ließ durch Nichts i Als endlich das Programm
ſehen t war und es darum handelte, durch Unterſchrift deſ
elben die conſtitutionelle Partei ins Leben treten zu laſſen, erklärte
er, daß es ihm ſehr möglich ſei, daſſelbe zu unterzeichnen, er
wolle dies aber nicht thun. Es ſei nur ſeine Abſicht geweſen, zu
zeigen, daß derartige politiſche Programme mit möglichſt allgeme

conſtitutionellen Grundſätzen keine abgegrenzte Partei zu
ilden und zu charakterifiren vermöchten. Er gehöre nicht zu uns

und wir nicht zu ihm! Er dankte ſodann r freundliche Auf
nahme und verließ beſten Humors die Verſammlung.

Das war Herr von Bismarck-Schönhauſen, der derzeitigeRepräſentant des preußiſchen Partikularismus der erbittertſte
r gſm Gegner des Frankfurter Parlaments, namentlich der

othaer und der von dieſen erſtrebten Einheit des Deutſchen Reichs.
Und aus dieſem Bismarck iſt der Fürſt Bismarck, der großeStaatsmann unſres Jahrhunderts, der Gründer eines großen und

ſtarken Preußens, der Herſteller und Begründer des Deutſchen
Kaiſerreiches —JJJndem der Sprecher in kurzen Zügen ausführte, wie Bismarck
mit ſcharfem, ſtaatsmänniſchem Blick ſtets das Vorhandene und
Gegebene beobachtet und geprüft, wie er die nationalen Kräfte, Be
dürfniſſe und Strebungen Preußens und Deutſchlands richtig ge
würdigt und in entſcheidenden Momenten zuſammengefaßt und zum
Siege geführt, wie er ſo die Macht des Deutſchen Reiches durch eine
wahrhaft nationale Politik nach Jnnen und Außen ſicher gehe
ſchloß er mit einem Hoch auf dieſen Unſern Kanzler des Reichs,
den Fürſten Bismarck, worin die Verſammlung begeiſtert
einſtimmte!

Die kleine Anekdote aus dem Leben des Fürſten Bismarck aber
hat ſich zugetragen in den jetzigen „Reichshallen“ in Berlin.

Jn unſerer Stadt hat die Sammlung zur „Wil-
helmsſpende“, wie aus einer Bekanntmachung des
Magiſtrats im Jnſeratentheil unſerer 1. heutigen Beilage
ſpecificirt zu erſehen iſt, von 19,081 Perſonen die Summe
von 5364 80 ergeben.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 31. Juli 1878.

Aufgeboten: Der Handarbeiter W. Holbach und F. Götter,
Weingärten 8.

Eheſchließungen: Der Kaufmann F. Pokorni und A. Schmidt,
Auguſtaſtraße 6b. Der Steinſetzer R. Ketter und J. verw. Herr

mann, Geiſtſtraße 50.
Geboren: Dem Reſtaurateur F. Schiepe ein Sohn, Schloßberg I.

Eine unehel. Tochter, Liliengafſe 12. Dem Maler F. Herr
mann ein Sohn, Fleiſchergaſſe 33. Dem Buchhändler F. Koch
eine Tochter, Königſtraße 18.

Geſtorben: Des Arbeiter E. Lindner Tochter Sophie Margarethe,
26 Tage, Brechdurchfall, gr. Steinſtraße 46. Des Arbeiter A.
Ehmert Sohn Guſtav, 1 Jahr 4 Monat 24 Tage, Darmkatorrh,
Steinweg 26. Des Kaufmann A. Peter Sohn, todtgeboren,
Ranniſcheſtraße 21. Der Lehrer Gottfried Albert Harweck, 59
Jahr 3 Monat 5 Tage, Tuberkuloſe, kl. Lerchenfeld 3. Des
Füſilier A. Eckert Tochter Margarethe, 2 Jahr 5 Monat 19 Tage,
Krämpfe, Schützengaſſe 16. Der Arbeiter Joachim Chriſtoph
Bröcker, 46 Jahr 5 Monat 27 Tage, Schwindſucht, Strafanſtalt.

Fremdenliſte.
Angekommne Fremde vom 31 Juli bis 1. Aug

Kronprinz. Hr. Rittmeiſter v. Kaiſenberg a. Münſter i. Weſtph.
Hr. Prof. Dr. Lincoln a. Broviludge (Amerika). Hr. Dr. med.
Reverdin a. Genève. Hr. Rentier Niederbauch m. Frau u. Tocht.
a. Paris. Hr. Rittergutsbeſitzer Bengut m. Sohn a. Poſen. Die
Hrrn. Kaufl. Hetzer a. Leipzig, Pommer a. Berlin, Houben g.
Cöln, Burgter a. Nordhauſen.

Stadt Hamburg. Hr. Gutsbeſitzer v. Mohrenſchirt m. Fam. a.
Eſthland. Hr. Fabrikbeſitzer Conrad a. Freiberg i. S. Hr. Lieut.
Räumling a. Magdeburg. Hr. Fabrikbeſitzer Humbert a. Berlin.
Hr. Bahnmeiſter Seemann a. Ratibor. Hr. Stadtrichter Wever
a. Berlin. Hr. Landwirth Huber a. Havelberg. Die Hrrn. Kaufl.
Beſſunger u. Kleinicke a. Berlin, Fuhrhaus a. Stuttgart, Günske
a. Magdeburg, Großer u. Philippsborn a. Berlin, Clement m.
Frau a. Zwickau, Geyer a. Wurzen, Cohn a. Berlin.

Soldner Ning. Hr. Mühlenbefſitzer Haßler a. Steinbach. Hr.
Oberförſter Scharuhn a. Regensburg Hr. Fabrikbeſitzer Winter a.
Jlmenau. Hr. Fabrikant Trautwein a. Bremen. Hr. Jngenieur
Büſcher a. Caternberg b. Eſſen. Die Hrrn. Kaufl. Manus a.
Berlin, Leiſtner a. Chemnitz, Steinroth a. Grützner m.
Sohn a. Dresden, Friedländer a. Liegnitz, Wolff a. Berlin, Pipo
a. Magdeburg, Fickert a. Berlin, Stöhring a. Gotha, Bonitz a.
Annaberg.

Goldene Kugel. Hr. Major a. D. v. Meyener a. Stendal. Hr.
Superintendent Baßling a. Rummelsburg. Frau Nürrenbach m.
Fam. a. Potsdam. Hr. Particulier v. Müller m. Frau a. Berlin
Die Hrrn. Kaufl. Merfert a. Dresden, Mannheimer a. Fürth



Mankewitz a. Nordhauſen, Vallentin a. Berlin, Zwehl a. e
Krutſch a. Burgſtädt, Tanzer a. Saaz, grepag a. Berlin, Roſen-ldcher a. Dresden, Böttcher a. Waldheim, Fellziebel a. Schönberg,

Valentin a. Werdohl, Rudemann a. Berlin Klipp a. Cleve,
Hampe m. Frau a. Helmſtedt. Hr. Rentier Merthies m. Tochter
a. Poſen. Hr. Director Kelterer a. Warſchau. Hr. Bankdirector
Stertſchow a. Ulm. Hr. Jnſpector Mircolosky a. Augsburg

Ruſſiſcher Hof. Hr. Paſtor a. Landshut. Hr. PaſtorSiebert a. Grieſeck. Hr. Rittergutsbeſitzer v. Bernsdorf a. Mecklen
D. Hr. Reg.-Rath Hammer a. Berlin. Hr. Stud. Gheen a.

eidelberg. r. Baumeiſter Amthor a. Frankfurt a. M. Die
rrn. Kaufl. Hammacher a. Cöln, Heine a. Leipzig, Dudolph a.
ofgeismar, Federlein a. Hannover, Küſter a. Braunſchweig,

mann a. Hamburg, a. Berlin.Preußiſcher Hof. Fran traſſer a. BadenBaden. Fräulein
Straſſer, Opernſängerin a. BadenBaden. Hr. Paſtor Hanfſi a.
Clobicau. Hr. Kaufmann Melchior a. Barmen. Hr. Oekonom
Schwenke a. Oſchersleben.

Vermiſchtes.
[67 Muße-Söhne) der Berliner Univerſität

ſind, weil ſie ein ganzes Semeſter lang nicht eine einzige
Vorleſung beſucht haben, aus dem Verzeichniß der Stu
denten geſtrichen worden. Mit Unrecht vielleicht; denn 2
Theologen hatten lediglich auf die Jnſpiration d. h. Ein
gebung von oben gewartet, 9 Mediziner hielten nur auf
Sympathie und 16 Juriſten nur auf das Naturrecht oder
die natürlichen Rechte etwas, und 40 Philoſophen ſind
heute noch überzeugt, daß Dinge unter dem Himmel vor
kommen, von denen ein Profeſſor der Philoſophie ſich
nichts träumen läßt.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
Der „Berl. BörſenZeitung“ entnehmen wir nachſtehende

Mittheilung: Wie viel hinſichtlich des Frachtverkehrs auf den
deutſchen Eiſenbahnen noch der Zukunft zu verbeſſern über-
laſſen bleibt, zeigt nachfolgendes Schreiben, welches die Direction der
Actiengeſellſchaft für Wagenbau vorm. Neuß zu Berlin an die Di-
rection der Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft gerichtet hat.

Dafſſelbe lautet: Am 16. d. Mts. ſandten wir Jhrer hieſigen Güter
Expedition in Lattenverſchlag einen kleinen Wagen (Americain), der
nach Stettin und von da weiter nach Riga gehen ſollte. Um See-
fracht zu erſparen, welche nach cubiſchem Jnhalt berechnet wird,
hatten wir den Wagen möglichſt compendiös verpackt. Da wir infrüherer Zeit auf Shrer Bahn Wagen als Frachtgut ſchicken konnten,

wenn wir dieſelben mit abgenommenen Rädern zur Expedition war
ten (was andere Bahnen nicht verlangten, weil es ein Unſinn iſt,
ein Jahren auf einem andern Fahrzeug durch die Stadt zu trans-
ortiren), glaubten wir, daß Sie dieſes Colli ohne Anſtand als
rachtgut annehmen würden. Jhre Expedition war jedoch anderer

Anfſicht, ſie verlangte rückſichtslos auf die Verpackung die Fracht, die
eine Equipage, alſo auf eine beſondere Eiſenbahnlowry koſten würde,
für den ſpeciellen Fall 47 Mk. Unſer Expedient reclamirte verge
bens dagegen, gab Ware das, Gut nicht auf, ſondern holte ſich bei
uns Jnſtruction. Wir Jhnen einen Brief von Jhnen, datirt
vom 17. April 1877 mit, aus deſſen Einleitung erſichtlich, daß Sie
Wagen, wenn Jhnen ſolche zerlegt zugerollt würden als Frachtgut
expediren und nach dem Gewicht die Fracht berechnen würden. Die-
ſer Brief r auf Jhre Expedition keine Wirkung, ſondern beharrte
dieſelbe bei ihrer Fracht von 47 Mk. für ein Collo von 491 Kilo bis
Stettin. Glücklicherweiſe giebt es jedoch ſchon andere Wege nach
Stettin. Unſerer Anweiſung für den Fall gemäß nahm unſer Expe-
dient das Collo von Jhrer Expedition fort und brachte es zur könig-
lichen Oſtbahn, von da ging daſſelbe via Küſtrin nach Stettin und
koſtete die Fracht auf dieſem Umwege nur 16 Mk. 70 Pf. Zur Jllu-
ſtration Jhres Gebahrens, das heißt um zu beweiſen, daß das Collo
klein war, bemerken wir noch, daß die Fracht von Stettin bis Riga
per Damper nur 30 Mk. koſtete. Wir können nicht unterlaſſen aus-
e daß Jhre ganze Geſchäftsmanipulation, die wir in einer
ängeren Reihe von Jahren haben kennen gelernt, die alleruncoulan
teſte von allen deutſchen Bahnen iſt, mit der wir zu thun gehabt
aben und es für uns demnach ein Herzenswunſch iſt, wenn Jhre
erwaltung durch eine königliche Behörde erſetzt werden würde.

Vielleicht trägt eine von uns eingeleitete, möglichſt allgemeine Publi-
kation dieſes Falles dazu bei, Jhr für Actionaire, Publikum und
Jnduſtrie wenig erſprießliches Daſein raſcher zu beendigen.

Jm Deutſchen Reiche incl. Luxemburg ſind im Monat
Juni Rübenzuckerfabrik nicht in Betrieb geweſen. Die Er-
gebniſſe des Zuckerhandels veranſchaulicht folgende Tabelle.

Raffinirter Zucker: Einfuhr: Ausfuhr:
in den freien Verkehr 4,764 Etr. 34,430 Ctr.
auf reſp. aus Niederlagen 555 835

5,319 Centner. 35,265 Centner.

Rohzucker:
in den freien Verkehr
auf reſp. aus Niederlagen 1,042 138

1,157 Ctr. 81,127 Ctr.
2,199 CEentner. 81,265 Centner.

Syrup:
in den freien Verkehr 6,721 Ctr. 23,554 Ctr.
auf reſp. aus Niederlagen 4,791 654

11,512 Centner. 24,208 Centner.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 31. Juli.

Der Luftdruck außer im Oſten größtentheils n
ein barometriſches Maximum liegt auf den britiſchen Jnſeln. Von
Finnland bis zum Kanal herrſchten nordöſtliche, leichte bis mäßige
Winde, am Skagerrak und bottniſchen Buſen Windſtille. Die
Witterung iſt vorwiegend heiter, in Deutſchland beſonders an der
Küſte, während im Binnenlande noch veränderliches, theilweiſe
trübes Wetter herrſcht. Die Temperatur iſt in Nordweſt Deutſchland
geſtiegen, im Donaugebiet und in Litthauen geſunken und iſt in

und Süddeutſchland allgemein 3 bis 6 Grade unter der
normalen.

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle.

Luftdruck Par. Lin, 335,05 335,23 335,93 335,44
Luftdruck Millim. 755,81 756,45 757,80 756,69Dunſtdruck t L. 4,44 4,81 5,61 4,95unſerng m. 10,01 10,85 12,65 11,17

Druck der P. L. 330,61 330,52 330,32 330,48
trockenen Luft Mm. 745,80 745.60 755,15 755,52
Rel. Feuchtigkeit 52,7 62,2 89,6 3815Wärme Réaum. 10,1 16,1 13,4 13,2Wärme Celſius. 12,63 20,13 16,75 16.50
Wind W 1. NW I. N 1.immelsanſicht bedeckt 10.] trübe 8. heiter I. wolkig 6.

olkenform Nimbus. Cum. Ni. Stratus.

Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Freitag den 2. Auguſt:

eige:Zu St. uirie Vm. 10 allgem. Beichte u. Kommunion Oberdiak. Paſtor Sickel.Kirchliche An

Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde (Miſfion) Paſtor Seiler.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude,

z Rathhaus.S r eihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städti
Sparka
Spar u.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen

e Sp aſſe: Kaſſen en
e f. d. Saalkreis:

orſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5

Ein

Vm. 8-- 1, Nm. 3--4.
aſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.

rüderſtraße 6.
Schützenhauſe.

Kaufmänn. Verein Ab. 8 im Vereinslokale e Ulrichsſtraße 53 (Meißner's Reſtau
ration) Engliſcher Sprachunterricht und GKiugr. Ab. 8--10 Bibliothek u. Leſezimmer „Café David“ Zimmer 4.

Kaufmänn.
Patentſchriften-Leſezimmer im Hauſe des Hrn.

ellſchaftsabend.

ankier Lehmann (gr. Steinſtraße
Nr. 19) geöffnet von 9 1 27 und von 3--6 Uhr.

Fzrtdit dungene Gewerbeſchule:
ſchule: De u. Rechnen

Volksbibliothek: von 7—— 8 geöffnet im s
Gabelsbergerſcher Stenographen-Verein: Ab.

en-Bund „Syſtem Roller“: Ab. 8 UebüngsCurſus im „Prinz Carl“.
79, Uebung kleine Klausſtraße 8.

Stenogr
Oreszer- Geſangverein

Ab. 8 Uhr Baurechnen Zeichnen. Volks

aus.
8 Sitzung in der „Ekſäſſer Taverne“.

Concerte.
Fürſ

Capelle des Muſikdir. W. Thielſcher: Abonnem. Concert Ab. 7 im
ürſtenthal.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch römische Bäder v. 8--12 U.
für Herren, v. I 4 U. f. Damen, v. 4 6 U. f. Herren. Sool, Schwefel,
Malz, Kleien Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Volken- u. Milchkuren, ſowie alte natürl. u. künſtl. MineralwaſſerTrink,

Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

im Restaurant. Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in
der Reſtauration zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche. Abon-
nements Concerte fortan jeden F

Beyer's Bade- Anſtalt Weidenplan 9.
reitag.

Sool, Schwefel Malz, Kleien, Seifen
aromatiſche, Fichtennadel, Eiſen Loh, gewöhnliche Waſſerbäder von f 6
bis Abends 8. Möblirte Wohnungen
Ziegenmilch.

zum Beziehen bereit. Fortwährend friſche

Bad Wittekind. Russische Sool Dawpf- Bäder Nachmittags, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend für Herren, am Montag und Freitag für Damen;
ſowie täglich Sool-Mutterlaugen- und alle anderen Bäder.

Schachclub. Heute, Donnerstag den 1. Auguſt, ordent-
liche Generalverſammlung. Gegen-
ſtand: Aufnahme neuer Mitglieder.

Schmidt, z. 3. Vorſitzender.

Bekanntmachungen.

Handels „Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Bei der im hieſigen Geſellſchafts Regiſter unter No. 317 eingetra-
genen und

Reinhold Steckner zu Halle a/S.
firmirten Handelsgeſellſchaft iſt folgender Vermerk in Colonne 4:

Als Geſellſchafter iſt in die Handelsgeſellſchaft eingetreten:
der Kaufmann Albert Steckner zu Halle a/S.

eingetragen zufolge Verfügung vom 29. Juli 1878 am folgenden Tage.

Junge Mädchen aus anſtändiger Ein praktiſch wie theoretiſch
Familie, welche in Leipzig die
Küche erlernen wollen, können ſich
melden Leipzig, Wintergarten-
ſtraße 11, Part. [H. 33359.]

Jn meinem Bank- u. Pro-
duktengeſchäft kann ein Lehr
ling ſofort oder per 1. Oktober
placirt werden.

Chr. Kind.

gebildeter Landwirth,
dem die beſten Zeugniſſe und münd-

liche Empfehlungen zur Seite ſtehen,
ſucht, da derſelbe ſich verheirathen
möchte als Juſpeetor
anderes Engagement. Werthe Adr.
sub H. 52348 an Hausen-
27277 Vogler Halle a/S.
erbeten.

I. und II. Etage, jede 4 St., 2
K., K. u. Z. ſind für den Preis v.
540 u. 510 4 zu vermiethen, Hen-
rietten- u. Hermanſtraßen-Ecke bei
W. Freiberg.

Wohnungs-Geſuch.
Eine herrſchaftliche Wohnung,

womöglich mit Garten, im Preiſe
vön 750 bis 1000 Mark wird zum
1. Oct. d. J. zu miethen geſucht.
Offerten bittet man unter H. E.
410 an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. abzugeben.

Ein tüchtiger und umſichtiger Ver
walter findet bald Stellung, zu er-
fragen beim Mäkler Herrn Laue
zu Halle, Martinsgaſſe 14.

Ein mittleres Material-
Waaren- Geſchäft mit daran
ſtoßenden Wohnungsräumen und
Niederlagen wird von einem zah
lungsfähigen Manne zu pachten
geſucht.

Adreſſen an Herrn Rudolf
S n in Halle sub H. W.
4 1.

hingelenkt

Berlin, im Juli 1878.

Egell's Actien
(Märkisch-Schles. Masch.-Gesellschaft.)

Die Aufmerksamkeit des Publikums sei hierdurch auf dieses Papier
Ueberaus grosse Aufträge von Seiten der Preussischen und

Russischen Regierung lassen mit Zuversicht erwarten, dass die Semestral-
Bilanz alle Erwartungeno übertreffen Wird,

Verpachtung der Bodemühle in Staßfurt.
Die in Staßfurt belegene Bodemühle, enthaltend

8 Graupengänge und 4 Mahlgänge,
gebaut, ſoll ſofort auf ſechs Jahre verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen können bei den Unterzeichneten eingeſehen
werden, mit denen Pachtluſtige ſich in Verbindung ſetzen wollen.

Staßfurt, den 31. Juli 1878.
C. Bennecke MHecker Co.

neueſter Conſtruction und neu

Die Stelle des Betriebsinſpektors
eines induſtriellen Etabliſſements
der Kohlenbranche iſt Ende Sep-
tember d. J. zu beſetzen. Offert.
mit Angabe der bisherigen Thätig-
keit, ſowie der Gehaltsanſprüche,
werden unter der Adreſſe „Betriebs
inſpektor“ in der Annoncen Expe-
dition von M. Trieſt, Halle
a. d. S. entgegengenommen.

Heirathsgeſuch!
Ein Wittwer in 30er Jahren, an

genehme Perſönlichkeit, Kaufmann
mit guter Stellung (ca. 5000
Einkommen pro Jahr) wohnhaft
in Leipzig und famos eingerich-
teter Wirthſchaft, ſucht eine gebil-
dete, aber einfach erzogene Dame
zur weiteren Verheirathung mit
einigen Tauſend Thalern disp. Ver-
mögen.

Damen von angenehmem Aeu-
ßern, welche ein wahrhaft häusli-
ches Glück wünſchen und geſonnen
ſind, auf dieſen reellen Antrag ein
zugehen, werden gebeten, ihre wer
then Adreſſen unter M. 4 20 poſt-
lagernd Halle a/S. einzuſenden.

Bedingung iſt dabei noch, daß
fragliche Dame Liebe zu gut
erzogenen Kindern haben muß, wo-
von das Kleinſte 9 Jahre.

Photographie erwünſcht, Discre-
tion ſelbſtverſtändlich Ehrenſache.

Ein geb. Fräulein, welches bis-
her in einem vornehmen Hauſe den
Haushalt vorgeſtanden hat, ſucht
ein ähnliches Engagement, als Stütze
der Hausfrau oder zur ſelbſt. Füh
rung einer Wirthſchaft. Gef. Offer-
ten unter A. 26 gef. abzugeben an
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein tüchtiger, erfahrener Kauf-
mann ſucht in

Getreide u. Zucker
durchaus leiſtungsfähige Vertre-
tungen für Prov. Hannover,
Bremen und Hamburg zu
übernehmen. Feinſte Referenzen.
Gef. Offerten unter W. 3750 be
fördert A. Winkler's Annonc.
Expedition in Hildesheim.

Ein großer Hund, ſchwarz mit
gelb. Bruſt, Schäferhund, zugelau
fen. Geg. Jnſertionsgebühren ab
zuholen in Rabatz Nr. S.

neu eingetroffen bei

C. F. Ritter
Pängewatten,

Cro(uet-Spiele. ige Klee

Wir ſind jetzt in der Lage,
von der
Westindischen (affé-

Iwitation
Ueben- Depots

errichten zu können und bitten Re
flectanten, ſich an uns wenden zu
wollen

Schulze Zimmermann.
Ein junger Kaufmann der

Weihnachten 1877 ſeine Lehr
zeit in einem größeren Getreide-
geſchäft beendet hat und ſeitdem,
um ſich in jeder Beziehung noch
weiter auszubilden, als Volon-
tair in einem Halleſchen Co
lonialwaaren- u. Produeten-
h thätig iſt, ſucht, ge-

ützt auf gute Zeugniſſe, P.
1. October e. als Commis un-
ter beſcheidenen Anſprüchen für
Comptoir oder Reiſe weiteres Enga-
gement. Gef. Offerten sub M. J.
4 1858 an die Annonc.-Exp. von
Haasenstein Voglerin Halle a/S. erbeten.

Ein Transport
r elegant.eit- u. Wagen-
pferde iſt wieder
ein groffe n

Magdeburgerſtr.32 (Maille).

Jn der Nähe von Leipzig
ſind zu verkaufen:

1 Fuchsſtute, Halbblut, 10
Jahr, 69 em, fehlerfrei, für ſchw.
Gew., 5 Jahr vor der Front und bei
der Jagd geritten, Damenpferd,
80 Frdr.

1 br. Wallach, Preuße, 9
Jahr, 65 em, fehlerfrei, 4 Jahr
vor der Front geritten, 70 Frdr.

2 Rappen für leichtes
Fuhrwerk, 1 Wallach, Preuße,
6 Jahr, 55 em, fehlerfrei, 1 Stute,
Mecklenburger, 15 Jahr, 58 em,
h. l. Spat, zuſ. 40 Frdr.

Näh. gef. sub J. G. 6127
bei Rudolf Mosse, Ber-
lin SW.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Buchhalter!
Ein in ſämmtlichen Comptoirar

beiten vollſtändig vertrauter Buch-
halter, der ebenſo genau Kenntniß
der Holzbranche beſitzt, wird unter
günſtigen Bedingungen zu engagi
ren geſucht. Off. ſind unter T. F.
919 mit Angabe der bisherigen Thä
tigkeit und Beifügung der Zeugniß-
Abſchriften an die Annoncen-Expe
dition von Haasenstein G
Vogler in Leipzig zu richten.

Vortheilhafter
Grundſtücks- Verkauf.

Jn dem ſchönen großen Dorfe
Zinna, Stunde von Torgau
und 20 Minuten vom Bahnhof
daſelbſt entfernt, zu welchem circa
4 Morgen Feld, Garten und Hof-
raum gehört, welches von zwei
Waſſergräben durchſchnitten wird
und ſich vorzüglich zu einer Gärt-
nerei eignet, mit großen, maſſiven
Gebäuden, nach Befinden kann auch
noch mehr Feld und Wieſe dazu
gegeben werden, ſoll preiswürdig
verkauft werden. Näheres zu er
fragen im Grundſtück Nr. 41 in
Zinna bei Torgau. (H. 33353.)
h eeeeeeEin junges anſtändiges Mädchen
von auswärts ſucht in einem hie-
ſigen Geſchäft Stellung als

Verkäuferin.
Dieſelbe iſt auch etwas bewandert
in der Buchführung, jedoch wird
mehr auf gute Behandlung, als
auf hohes Gehalt geſehen. Antritt
kann ſofort erfolgen. Gefäll. Aus-
kunf ertheilt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Eine ältere unabhängige Frau zur
Aufwart. ſof. geſucht Graſeweg 14.

Sauerkirschen
ohne Stiele kauft zum höchſten
Preis Richard Fuss.

Am Sonnabend 3. Aug.

e 3 Uhr Nachm.S W 1. Extrazugalle Hamburg
Billetgültigkeit Z Wochen Fahrt-

Unterbrechung u. Courierzugbe
nutzung auf Rücktour geſtattet.

W 2. Extrazug
aule- Berlin

Rückfahrt beliebig innerhalb 6
Tagen mit Perſonenzügen.

Billets nur noch heute, ſowie
alles Nähere bei Steinbrecher
Jasper am Markt.

Beuchltita.
Sonntag den 4. Auguſt Tanz-

vergnügen, wozu freundlichſt

einladet Franke.
FamilienNachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter

Roſa mit dem Fabrikant Herrn
Otto Wirth hier zeigen hier

durch ergebenſt an
Rentier Fuchs und Frau.

Merſeburg, d. 1. Auguſt 1878.
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